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Zum Kaiſer-Deſuch in Norwegen. 

Chriſtiania, 2. Juli. Es iſt ſowohl von 
Sr. Maj. dem Kaiſer ſelbſt, von den Offizieren 
Anſerer Flotte, wie von Jedermann die muſter⸗ 


des Bundesrathes zu der Militärnovelle in Ab⸗ ſidium wandte, welches den Meiſter wegen Er⸗ 
weſenheit Sr. Majeftät des Kaiſers erfolgt iſt, regung ruheſtörenden Lärms mit einem Straf⸗ 
ſo darf daraus nicht geſchloſſen werden, daß die mandat bedachte. Hiergegen erhob er Wider⸗ 
Publikation dieſes Geſetzes bis zur Rückkehr des ſpruch, ſo daß der „ruheſtörende Lärm“ Gegen⸗ 


Kaiſers ausgeſetzt bleiben wird. Auch auf der ſtand der Verhandlung vor dem Schöffengericht provocateur bezeichneten Landeſen einen Haft⸗ ihre Sünden der vergangenen fünf Jahre vorhielt 


Reife läßt ſich der Monarch bekanntlich die Prü⸗ wurde. Nachdem hier mehrere Zeugen die Un⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen Ausgabe, 


en 


Sonniag, 6. Inti 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 
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wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hambu 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nimmt für die Angeklagten eine ſehr günſtige Politiker des heutigen Spaniens, die ſchwere An⸗ 
Wendung, nachdem nachgewieſen iſt, daß der Un⸗ klage gegen fie erhob, fie ſeien Hehler und Be 
terſuchungsrichter vier Tage hat vergehen laſſen, ſchützer des unmoraliſchen Beamtenſtandes; es 
ehe er gegen den von den Angeklagten als agent rührte fie nicht, daß Romero Robleto ihnen alle 


efehl erließ. 


und ihnen aus ihren eigenen früheren Aeuße⸗ 


hafte Ordnung bemerkt worden, die beim Ein⸗ 
zuge Se. Maf des Kaiſers geherrſcht hat. Trotz 
der rieſigen Menſchenmaſſe iſt es an keinem 
. zu Ausſchreitungen gekommen. Die Po⸗ 

ei war gewiſſermaßen Repräſentations halber 
zur Stelle. Es kann der Bürgerſchaft Chriſtia⸗ 
Rias kein größeres Lob geſpendet werden als das, 


d Vollziehung von Geſetzen angelegen zuträglichkeit des Lärms geſchildert hatten, bean⸗ Paris, 5. Juli. In einem augenſcheinlich rungen nachwies, daß das ihnen im Januar von 
fei bei denen Ac ich nur, = bei Alten tragte der Amtsanwalt unter der Betonung, daß inſpirirten Artikel ſagt der „Figaro“, die Rege⸗ der Königin übertragene Mandat nunmehr erfüllt 


l He eitafrita ein weites Aktionsgebiet eröffnen das politiſche Programm der Fı.fioniften iſt er⸗ 
daß fte fo ga Fe ſich ſelbſt 1 neger erfahren hatten, zuzuſtimmen ſei. So iſt, wie gebührliche Erregung ruheſtörenden Lärms be- werden. Zwiſchen den franzöſiſchen Kolonien in füllt, die „Gaceta hat am 29. Jun das Geſetz 
gute Der Kaiſer hat geſtern Abend im wir hören, eine Reihe derjenigen Geſetze, über ſtraft werden. Der Augeklagte habe zwar ſehr Nord⸗ und Weſtafrika werde eine Verbindung über die Einführung des allgemeinen Wahl 


Schloſſe wiederholt versichert, daß der warm⸗ 
herzige Empfang, welcher ihm in 


Theil geworden, alles Aehnliche übertroffen age Sepinnenbe neue Wirthſchaftsjahr 


t. Das Inkrafttreten des neuen 
dingt die Schließung der a 


e biefes Ko⸗ 


Der „Figaro“ läßt durchblicken, daß lti 


gi & auf Seognerfäter ſeitens der Stadt gegeben. uf des Niger und die Ufer des Tſadſee in Wahlgeſetzes 


Bern, 4. Juli. 
a . über die Anwerbung von Auswanderern Umgeb 
m 


der Kön 
Staate der Mormonen, Utah, bittere 8 Elafluß 2 
\ rt. i egentin von der fentlichen einung 
hat in der ärmlichen Bergbevölkerung des Kan⸗ richtet zu haben; ja, man fpricht fo; 
tons Bern am meiſten — falten können. daß eine oder mehrere andere fremde 
In der Bundesſtadt Bern wohnt Beſorgniß über die Gefahren, welche die 
Mormonenanwerber Friedrich Schönfeld, ein Süd⸗ e politiſche * Spaniens in fi 
e 


Bua 3 ferner aft en. 5 f 
de ſeitens des Vereins ortsanſäſſiger Deut⸗ 5 h 
ſcher gehuldigt. Die Frühſtückstafel war fo f richteten Kreiſen nichts bekannt. 
deckt, 0 längs der Hinterwand die Tafel für 


read 


die höchſten Herrſchaften auf einer Eſtrade ſtand; N weil er dem „Volksblatt“ zufolge über die für deutſcher. In Bern, an der Poſtgaſſe, halten der Regentin den Nath erthellt haben follen, 
J (%%% ⁵ůl ], ,,,. 
N i 0 n nung verweigert. 3 1 0 er 0 n 
el, o ba bie anf de Nia und hel nie Fleer, Der Mint. an Diner fin, einn en, ö. Hull. (5. K. B). Das , bie Exgebniffe ber bisher ei 
. Ne ben Sion en Ehri ana an welchem folgende Herren Theil nahmen: die „Regierungsblatt“ bezeichnet die ungünstigen Mel. Flu un 91 iteratur. Schönfeld iſt ein leiteten gerichtlichen Unterfuchung 
tten. Leider trübte der über Ali preußiſchen Stantsminifter von Bötticher, von dungen über das Befinden des Erbprinzen von großer ſtattlicher Mann mit rothem, weit unter 0 5 ollunterſchlagungen und andere 
ehende Regen häufig die Ausſicht. Für den Sachſen⸗ Meiningen als durchaus unbegründet das Kinn reichendem Bart. In feinem ſchwar⸗ regelmäßigkeiten“ haben ſelbſt die höheren 


} 


und fügt hinzu, daß der Erbprinz wohl zufrieden zen Gehrocke einem Aelteſten Ifraels e, waltungs un ee Er ber 
g 
ndes erfordert 


u machen. Wer die Nachſo 
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ne nur 3 

f Di l en aufzuſtellen. B 

FB "dien eb es ah Sag Ost Dr bnatsfetretir gehen Mormonen Transporte nach Amerika ab. es dem General 1 80 Dem fegnez ja en 
{ auf Urlaub 


inrich, St retä 5 6 
Eu Piber N e e reiherr von Marſchall, den Kaiſer auf 


t, einen 
ausgeſchliffen, die Initialen Nn rg artos zu machen; ob General Mart 
ren zeigten. Es waren Proben dieſer für 
riſtiania neuen Induſtrie. Herrliche Wald⸗ 
menſträuße 


* Fenn en 5 Madrid, 5. Juli. Bis j inen die 
a hinter der königlichen Tafel vier alte nor⸗ Des Konſervativen die mein ee bd 


wegiſche Teppiche ſchmückten, darüber hingen V 


die Wappenſchilder Deutſchlands, Norwegens, miniſter von Bötticher, nach der Hauſeſtabt. f regierung fortwährend große Verlegenheiten. Die den. S N uin 

5 an 0 Sn N Winterhafen nicht vorhanden und ſollen deshalb 8 ‚gro 8 zu baben. Sagaſta ſprach ſich bei der Königin 

rg erns und Nerikes, deſſen Herzog Prinz — 8 nen T >= ä 9 u Schiſſe Schugbämme angefsgt 3 ſind ir ſchel te Staatsbürger; und entſchieden gegen ein Uebergangskabinet aus. 
ur Okerbürzermeiſter von Forckenbeck im Schmuck wenden. Die Koften find zu 30,000 Mari ver- die Vereinißten Staaten können nicht „Selbſt Freunde der Regentin ten, daß die 


Gegen 1 Uhr trafen die Maſeſtäten ein. 


der Regent 
Beſeitigung des liberalen Kabinets 
Der Katfer trug bereits die Uniform eines nor⸗ | Tel ta 


unte. Canovas erklärt 
niſche Regierung ſich im Jahre 1879 veranlaßt die 3 um die Königin in ihrer 


t 
Panische Rohr mit Goldknopf. 


ö Beide Majes|Schüsen im Empfang in nehmen, An A ihren. Der Minifter wil die Anlage der ah, bei Oesterreich wegen ber Einwanderung zu bejepränten, gehört auch dies, daß die KrHe 
— 1 De Male e 985 Benleimung 92 e Echte , bipfematifche Schritte |beutichem Gin zugeichrieben wird. Die 


zu thun. Die öſterreichiſche Regierung erman⸗ öffentliche Meinung wird 


nicht dadurch täu⸗ 
gelte nicht, Mob die Anwerbung und Auswande⸗ dig 5 


merkte König Oskar auf die Aeußerung enn r, die Frankfurt a. M., Höchſt ſchen laſſen; aber es iſt ſeltſam, daß dieſe Kam⸗ 


deutſchen Kapftäns, daß leider das Wetter Hirſchberg i. Schl. die Baiern ieß der gewähren wolle. Das Landesdirektorium bat, rung von Mormonen die nöthigen Maßregeln zu pagne von Freunden jener Regierung unternom⸗ — 
drohend ausſehe: „Man ſoll die Sonne abt em ebener: dl. ue Ba und. af 1 e Antröge, welche der Regierungspräſident ergreifen. Es iſt immerhin möglich, daß die men wird, die in die Tripelalllam gegen Frank⸗ 


nordamerikaniſche Regierung auch bei den ſchwei⸗ reich hat eintreten wollen, was der auswärtige E * 
en Behörden in einem gleichen Sinue vor- Miniſter des Kabinets Sagaſta, ohne der Waßr⸗ 
tellig werden könnte. heit zu nahe zu treten, nicht leugnen kann.“ 


Italien. Niederlande. 

Rom, 5. Juli. Offiziöſe Blätter kündigen Amſterdam, 2. Juli. Geſtern Abend 
den Schluß der Kammer auf den 14. Juli an.] gingen die Verhandlungen über die Errich 
Sämmtliche angekündigten wichtigeren Inter⸗ einer Kadettenſchule zu Ende, mit welchen 
pellationen werden in den letzten Sitzungen dis die zweite Kammer eine volle Woche beſchäftigt 
kutirt werden. hatte. Der für dieſe Anſtalt gewählte Name be⸗ 

Der „Capitan Sauen meldet, die lang- ſagt aber zu viel, da dieſelbe nur die Beſti 


8 dem noch höher gelegenen Ausſichtsthurm ſaale der 
ryvomdshöjden zu fahren, von wo aus man um 


j ee ; i i ingetroffei. 5 „ die % - ! re 
ſcher Sprache, was nicht ohne Schwierigkeiten die Oeſterreicher noch nicht einge Berl. München, 2. Jul. Die Gemabli geſuchte Räuberbaude „Anſuinis“, die ſeit Wochen mung hat, die zukünftigen Offtzierszöglinge, 
Statten ging, aber doch von ihm gut zu. e Aus e " etbung, deren Herzogs Mur Emanuel in a Pein, bie Prooin erſvreck, fei in ben Wälbern bei weiche in ber Mititärafademie in Pars mo 


e gerührt wurde. Spoleto entdeckt worden. Die Bande ſei gut be⸗ gebildet werden, für die letztere dorzubereiten. 

hefut waffnet und vorzüglich beritten. Beide Anführer Die Verhandlungen darüber vn deshalb merk⸗ 
tragen Mönchsgewänder. Die Gendarmerie er⸗ würdig, 
öffnete ein Keſſeltreiben auf die Bande. 

Nom, 5. Juli. In Bezug auf die ſchwie⸗ 
rige Finanzlage der Stadt Rom weiſen katho⸗ 
liſche Blätter darauf hin, daß Rom, als es vor 
20 Jahren von den Italienern annektirt wurde, 
Sc nur gt ig Na 3 baaren es 

ag von 600, ire ge abe. Jetzt hat tuten auf den Eintritt in die Militärakade⸗ 
Rom bekanntlich 209,530,702 Lire Schulden. mie nee aus der Staatskaſſe Sti⸗ 
Ueber 200 Millionen Schulden in 20 Jahren iſt pendien zufließen laſſen. Dies war 
allerdings ſehr viel! Jedenfalls iſt das aber ſelbſt der klerikalen egierang zu arg und auf 
nicht die Schuld des jetzigen Miniſterpräſidenten ihr Anſuchen wurde denn auch der Antrag 
Crispi, ſondern des römiſchen Munizipiums, und zurückgezogen. Die ultramontanen Blätter und 
in zweiter Linie hat auch die mangelnde Kon⸗ ihnen voran die „Tyd“ ſprechen jetzt ſchon ihr 
trolle der früheren Miniſterien wohl etwas mit Verdammungsurtheil über den eben bekannt ge 
verſchuldet. Der ganze Plan der Entwickelung wordenen Militrentwurf aus, und fie wieder- 
Roms war falſch angelegt. Man wollte eine holen ihre frühere Behauptun daß die per- 
ſönliche Dienſtpflicht einen ſtaatsgefährlichen 
Charakter habe und für die Katholiken ſchlechthin 
unannehmbar ſei. Aus dem Ton der Klagelieder 
geht übrigens hervor, daß man an der Rück⸗ 
gängigmachung des Entſchluſſes der Regierung 
ſelbſt nachgerade verzweifelt, namentlich da dieſe 
getroſt zugreifen kann, indem fie nicht nur den 
Unterſtützung der Liberalen, ſondern auch der 
Mehrheit der Antirevolutionäre fo ziemlich ſichen 
iſt. Der Geſetzentwurf mit den denſelben be⸗ 
gleitenden Motiven umfaßt nicht weniger als 
300 Druckſeiten, und das Geſetz ſelbſt beſtegt 
aus 362 Artikeln. N D 


weil ſelbſt auf dieſem Gebiet von kleri⸗ 
kaler Seite der Verſuch gemacht wurde, auch hier 
einen konfeſſionellen Unterſchied zur Geltung zu 
bringen, indem ein dieſer Richtung angehörigen 
Abgeordneter den Antrag ſtellte, ſolchen af 2 
Leuten, die ſich nicht an der Kadettenſchule, ſen⸗ 
dern auf proteſtantiſchen oder katholiſchen Jnſti . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Brünn, 3 Juli. Die in der Stadt Proßnitz 
vorgeſtern ausgefochtene Landtagswahl, welche 
mit dem Siege des deutſchen Kandidaten endigte, 


\ J a ; ſchloß, wie ſchon kurz berichtet, mit dem Fauſt⸗ 
ſchießung Panitzas darthun, daß die bulgariſche kampfe. Um 6 Uhr Abends war der große 


3 3 1 ies. & s 

Bürgerſchaft allerdings mit dieſem Akte der Ge 1 r von er 5 Tauſen⸗ 

5 ätten den zählenden Menge, zumeif ngehörigen der 
8 lezen cen Partei, beſetzt, welche ſich durch Zu⸗ 
zug der Arbeiterſchaft der Vororte fortwährend 
vergrößerte und Drohungen ausſtieß. Einzelne 
liberale Wähler wurden geprügelt, ja ſogar nicht 
est 1s Fee Sn die e 
) 1 15 Tage verſuche nichts fruchteten, wurde Militär, und 
bie an einem einzigen Sag fear Infanterie ſowie Dragoner zur Hilfe: 
eiſtung herbeigeholt. Auch da legte ſich noch 
nicht der Sturm, er vergrößerte ſich ſogar in 
Folge der Aufreizung ſeitens einzelner Hetzer. 
Erſt als die aus 15 Mann beſtehende Gendar⸗ 
merie Verhaftungen vornahm, legte ſich zeitwei⸗ 
lig der Sturm, um daun um fo heftiger wieder 
loszubrechen. Die Jufanterie mußte mit gefäll⸗ 
tem Bajonnett die Pöbelhaufen zerſtreuen. Die 
Menge ſammelte ſich in den umliegenden Stra⸗ 
ßenzügen wieder, beſonders aber dort, wo Kauf⸗ 
leute israelitiſcher Konfeſſin wohnten. Die 
Ausſchreitenden wurden indeß überall durch die 
nachrückenden Dragoner verjagt. Die Gaſſen 


N ei i egenüber den in einzelnen au i 

CCC 

errn Advokaten Lous durch die Alterthums⸗ 

ammlungen geleitet worden. Kurz vor 3½ Uhr 

verließen die Majeſtäten Frognerſäter auf dem 

neuen Kaiſer Wilhelms⸗Wege. 

Chriſtiania, 5. Juli. (W. T. B.) Bei 

75 geſtrigen Rückfahrt von Hoenefos nach 

Chriſtiania hatte Se. Majeſtät der Kaiſer 

in Drammen die Fahrt unterbrochen und daſelbſt 

die Begrüßung der Spitzen der Behörden und 

einer Deputation der Deutſchen entgegengenom⸗ 

men. Trotz heftigen Regens war die Bevölke⸗ 

rung an allen Stationen zuſammengeſtrömt und 
begrüßte beide Majeſtäten mit jubelnden Hurrah⸗ 

ge Damen . allerorts e 9 55 ſofort 

En ou 8 i en in Chriſtia 1 f . ; 5 5 
nia ee e ee „Ebnper ud — Ich chne dieſe Nachricht unter Vorbe 

an Ru König ve hat „ A 

n des kaiſerlichen Gefolges feine oto⸗ 5 5 u 
Dei mit eigenbänbiger Unterſchrift geſchenkt. Poſen, 5. Juli. (Nach der „Poſ. Ztg. 


moderne Stadt daraus machen, und es iſt weder 
eine Fabrik⸗ und Induſtrie⸗, noch eine Handels⸗ 
ſtodt geworden. Große Straßen⸗ und Bau⸗ 
Anlagen ſind begründet, aber jetzt ſteht Alles 
verödet da. Aus Rom kann weder ein Berlin, 
noch ein Newyork, Chicago oder St. Louis wer⸗ 
den. Rom bleibt Rom: der Mittelpunkt und 
Wallfahrtsort der Künſtler, das reichſte Arſenal 
aller hiſtoriſchen Erinnerungen, und die neueſten 
Ruinen kommen = den alten — der Amphi⸗ 
theater und Katakomben. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 1. Juli. (Voſſ. Ztg.) Die am 
185 Be en politiſ 850 8 ſcheint 
ö f u waren erſt um 11 Uhr Nachts vollſtändig ge⸗ doch nicht ohne bedeutende Folgen bleiben zu 
Uhr Nachmittags erfolgt die Abfahrt Sr. Ma- tigen Tage von feiner Beſitzung Gelens aus ein räumt. Patrouillen bieten bi Be den offen. „Die öffentliche Meinung hatte längſt das 
jeſtät des Kaiſers zunächſt nach Bergen. Schreiben an die hieſige Stadtverordneten⸗Vere Hauptplatz, ſowie die Seitenſtraßen beſetzt. Es gegenwärtige Kabinet Sagaſta zum Tode ver⸗ 

Chriſtiania, 5. Juli. (W. T. B.) Seine ſammlung gerichtet, in welchem er anzeigt, daß kamen mehrere Verwundungen vor; unter An⸗ urtheilt und hat in ihren Aeußerungen keine 
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm begab ſich ſein Geſundheitszuſtand durch die nach dem Aus⸗ derem wurden einem Manne, welcher durch Rückſicht mehr genommen. Aber was kümmert 
11 Uhr 30 Minuten unter enthuſiaſtiſcher Be⸗ land unternommene Reiſe und durch den länge⸗ die Menge durchreiten wollte, die Naſe abge- ſich Sagaſta um die öffentliche Meinung? Er 
Raban ſeitens des zahlreich verſammelten Pur ren Landaufenthalt nicht in dem Maße gekräftigt hauen. hat die ſchwerſten Anklagen, die ſchmählichſten 

itums nach, dem Hafen, um an Bord der t Beleidigungen und Beſchimpfungen ruhig hinge⸗ 
zohenzollern“ die Reiſe nach Norden fortzu⸗ tung wieder übernehmen könne. Er bitte daher Frauk reich. nommen, theils weil es ihm nicht möglich ge⸗ 
etzen. Der König von Schweden und Nor- um ſeine ſchleunige Entlaſſung aus dem Amte. Paris, 5. Juli. Nachdem beim Beginn der weſen wäre, ſie thatſächlich als verleumderiſch zu 
r en deutſche Admiralsuniform trug, Die Stadtberordneten ſind behufs Beſchlußfaſ⸗ Breſter Seemanöver an einem Schiff der Keſſel erweiſen, theils weil ihm die Fortdauer feiner 
* dem Kronprinzen, der die Uniform fung in der Angelegenheit zu einer Verſammlung ſprang, jo daß es ins Schlepptau genommen wer⸗ Macht über Alles geht. Wenn nicht Alles trügt, 


ute Vormittag um 11 uhr begeben ſich der verlautet, die Vorſchlagsliſte von Kandidaten für 
aiſer, der Konig, der N und Prinz den erzbiſchöflichen Stuhl enthalte vorwiegend 
Eugen zu dem kaiſerlichen Geſchwader und wer⸗ polniſche Namen. Die Biſchöfe Aßmann und 
den S. Schiffe „Baden“, „Oldenburg“ und Redner ſeien nicht darunter. 
„Irene“ beſichtigen. Auf S. M. Yacht „Hohen⸗ Danzig, 5. Juli. (W. T. B.) Der Ober⸗ 


Großbritannien und Irland. 
ollern“ wird das Frühſtück eingenommen. Um Bürgermeister v. Winter hat unter dem heu⸗ 


Die Londoner Handelskammer iſt ſeitens des 
britiſchen auswärtigen Amtes auf eine unlängſt 
an daſſelbe gerichtete Anfrage: ob und unter 
welchen Bedingungen auswärtige Regierungen 
von engliſchen Handelskammern zu Import⸗ 
zwecken nach den betreffenden Ländern ausgefere 
tigte Urſprungszeugniſſe als gültig anerkennen? 
ein Beſcheid ertheilt worden, dem wir nach⸗ 
ſtehende Daten entnehmen; Unbedingt anerkannt 
werden ſolche Urſprungszeugniſſe von Rumänien, 
im Falle ſie von der betreffenden Handelskammer 
als ſolche, d. h. in ihrer Eigenſchaft als Korpo⸗ 


ſei, daß er die Leitung der ſtädtiſchen Verwal⸗ 


preußiſchen Regiments angelegt hatte, Sr. in nächſter Woche einberufen. den mußte, rannten geſtern zwei Torpedoboote ſo hat aber endlich das letzte Stündlein für das ration, ausgefertigt worden find, Auch Serb 
berab Wel Katfer das Geleite. Se Majeſtät Breslau, 4. Juli. Eine bemerkenswerthe zuſammen. e aſchlagen (Wie inzwiſchen gemeldet iſt, anerkennt eee N der 
prinzen aufs Pin König und dem Kron⸗ Entscheidung fällte diefer Tage das Breslauer Der Kriegeminiſter laßt Vorarbeiten für hat das Kabinet am Donnerſtag feine Entlaſſung Handelskammer des Verſchiffungshafen herrühren, 


Schöffengericht. Ein dortiger Bauſchloffer hatte eine direkte ſtrategiſche Linie Belfort ⸗ Di achgeſucht, die angenommen wurde. Red.) Es 
ſeit dies Zeit durch ſtarkes Hämmern in feinem machen. Cs ſcheinen nur 75 e 1 wen Herren auf der blauen Bank nicht im von dem britiſchen Geſandtſchafts⸗ oder Konfulam 
N Nachbarschaft derartig { Wee Spanien betrifft, 


N geſtört, daß bauten erforderlich. Geringſten, daß der Republikaner Azcarate, einer treter beglaubigt fein, 
einer Petition an das Polar- Der gestern begonnene Nthiliſten ⸗Prozoß der Aae aach teten und havakterfeteten fo werden die — angenommen. 


2 nur müſſen ſie bei ihrer Ankunft in Belgrad 
Deut ſchlan d. 
€ Berlin, 5. Hui. Wenn die Zuſtimmung 


u a Br ze 
7 
* de vom Gemeindevorſteher, von der Poliz ibe⸗ Amerika |fobienfüffe und an ihrem ungemein witzi ; ; 5 
z 1 . Ar . were dien ! n ungemein witzigen, fein }Pnifehen, als die beiden Streitend ek. 
6 . èÜòPe, , , . Rons Denis Wneuete 
1 iſt ein Geſetz erlaſſen, welches die Pferdeeiſen⸗ — Der im „Vulkan“ — Abtheilung für Leipzig, 3. Juli. Wegen Vorbereitung zum Leutſche w.. nl. 40 100 % Sgl- Oln Pp s —— 


in Ausnahmefällen, das Glei i ei; E = > EEE N 5 52 
hmef Gleiche gilt von Deutſch⸗ Nacht alle Viertelſtunde Wagen fahren zu laſſen. Martin Däge beging geſtern fein 25jähriges Berliner: der Schneider Oswald Reinhold und de de. 339 1040 50 Sende, ere 8 1% „ 


land, Frankreich und den Niederlanden, aber die Di Awei il Jubilä iſter f fi 
2: i g ie Geſellſchaften ſind theilweiſe dagegen, weil Jubiläum als Meiſter im Vulkan“. Am Mor- deſſen Ehefrau, geb. Schlapaky, der Maler Albert "rer eat 4 ce Fedde Rienade Amin a8 
m: zen Ihe erfeenen fi En Sue ker fie meinen, daß ſich der Nachtdienſt für fie nicht gen wurde ihm ein Ständchen gebracht und im Behr und der Ehiofer Paul Wngenhueit ver 2. gen 255 96 25 E e 4% 150 
= Sültigteit Rußland, die Schweiz, Dänemark, lohne. Man ſchätzt jedoch, daß 100,000 Perſenen aufe des Vormittags empfing er zahlreiche dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat des Reichs⸗ . e. 30 ® Lauenburg. . 8 1090 
25 Schweden, Norwegen, Po ee 2 Vereinigten > 287 — rn ae ihre SAH einen Kelche — e ns au serie zu verantworten haben. Den Angeklagten 2 55 22. none . Be e 8 27 1008 
N PL ‚ gung haben und die Neuerung daher im In gen und Mitarbeitern werthvolle Er⸗ wird ſämmtlich die Verbreit archiſtiſcher Beritt Fs 3 1780 a 
nu ya a . her Sa tereſſe des Gemeinwohls durchzuführen jet. Einige einengen erg überreicht. Am Abend. ver» Flugblätter = Laſt get, N Re Me de.“ de. n lkupe 
8 e Artike „Pferdeeiſenbahnen haben freiwillig den vollen einigte ſich der Jubilar mit feiner Familie und hochbverräthiſch angeſehen wird. > : 


find. Belgien erfordert Urſprungszeugniſſe nur bahnen der Stadt Newhork verpflichtet, die ganze Schiffsmaſchinenbau — . 5. Werkmeiſter Hochverrath werden ſich am 10. d. Mts. vier gr Sener Zur 4% ven f Wenge. do. de, 7 


Freußiſche do. 4% 108,008 
Nh. u. Weſtf. do. 4% 103,708 


* ee , ß Ee Se 7771 
* - a « } Die e . neue % 92,306 „Anleibe 4% 104.20 
a Fe in mit en des Matebele⸗ Stettiner Nachrichten. wahlen fimmbereihtigten Bürger liegt Banfwefen. ART = 3 Fart e. es, 
* Der A Südafrika Ernſt machen zu wollen. Ste in, 6. Juli. War in den letzten Tagen bis zum 30. Juli, mit Ausnahme der Sonn⸗ Ruſſiſche Prämien Anleihe von 1864. Die do 2% 92088) „unte v dea se 1000 @ 

. er Agent der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſell⸗ = hufrer: agen tage, innerhalb jeuſtſt m acht > 1 de 8e de Hamburg. Rente 8/20 86.60 8 
N ſchaft ſich gegenwärtig in Matlaputl in Folge der begonnenen Schulferien der Verkehr age, innerhalb der Dienſtſtunden im Rathhauſe nächſte Ziehung findet am 13. Juli ſtatt. | Ofivreus. Bohr, 8 % 38, , do.  amert. 

78 der Grenze des zum britiſchen Sch 7 a, an auf dem hieſigen Bahnhof groß, fo machte ſich (Erdgeſchoß Zimmer 62, Eingang von der Poſt⸗ Segen den Koursverluſt von circa 260 Mark pro eee ee Sie 90.708 ere ee 

E atebelelandes. Die Gel 5 bt geſtern eine jtärfere Frequenz in Kun des 10. ſeite) zu Jedermanns Anficht aus. Stück bei der Auslooſung übernimint das Bank- Foienise %. 7 ee | Bayer eee 
492 ſeit Kar Zug 3 9 deutſchen Schützenfeſtes bemerkbar. Der am Geſtern früh iſt die „Polaria“ von hier haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ selige be. 0 n Bar 
. vorbereitet, welches ziemlich bedeutenden Gold⸗ Morgen abgelaſſene Extrazug zählte über 250 nach Swinemünde abgegangen, um von dort die zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Sal- Volk. Bob. 4% —— | eee. 4405 

2 nden Gold⸗ ere, während im Laufe des Tages jeder Reiſe nach Newyork anzutreten. Prämie von 2,50 Mark pro Stück. Aremde Fonds 


* Nez 

- . . do. do. amort 

Argentiſche An! 5% 86,0 8 Ruff. co. Anl. 187215% —.— 
do. 1873 


2 reichthum beſitzen ſoll. Lobengula will aber, wie Zug E ˖ inz bi i i 

‘ h „ ug Schützeubrüder aus der Provinz hier dur —Gerſonal⸗ Chronik) Im Kreiſe—ũé7692 ĩßX1ẽ ð ·—— i | 

| * es et la gen Hering ent⸗ brachte, zu denen ſich ae a hi hiesigen Ranbow iſt für den Standesamtsbezirk 5 Vörſen⸗Bericht 55 

15 eher des Sch ſchafluſes (derfelbe d ablegt Schützen zahlreiche geſellten, um gemeinſam die der Oberſtlientenant a. D. Karl von der Osten En Bularen Stable. %, 81 

1 den Säbweften des Mutebelelandes und ünbe Fahrt nach Berlin zurückzulegen. Die Mitglieder zu Stettin zum Standesbeamten ernannt. — Der Pofen, 5. Juli. Spiritus loko ohne een dase e e. de. 1006 20208 

di von Norden her in den Limpopo), bei de mündet der hieſigen Bürger⸗Schützen⸗ Kompagnie fuhren Katafter + Kontrolleur, Rechnungsralh Weiße zu Faß Ober 56,40, do leko ohne Jaß 70er 36,50. daten 4 | 18. Sete 0% m 

19 Drift, errichtet. Die Mateheles ſoll 1 1700 Nachmittags 4 Uhr von hier ab. Nach einem Greifenberg i. Pom. tritt mit dem 1. September Höher. — Wetter: Heiß. — 2 | Br nos, Inne 
tampffäbige Männer haben, während der Zug und bei Schluß der Rebaftion, jur-Sruben Tele b. J. in den nachgeſuchten Rubeftand. — Des. Magderurg, 5. Jul. Zuckerdericht. Kaen Anis ehe de. 18635108506 

es et verlief der geſtern Abenc abgehaltene Königs Majeſtät haben geruht, dem Kommerzien⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10, Korn⸗ te. ze. r St 6% 100,75 8 de. e. 1068806 151.0 @ 


nur aus 600 Mann beſteht. Die Leitung des ; Jer f Bu 
7 E ewillkommnungs 5 Kommers in ig er rath Karl Boſch hierſelbſt die Annahme und zucker exkl. 88 Prozent 16,30, Na produkte Deere Bold. N. 4%, 9.40 b do. Bodener. neue 4½% 10. 20 B 

men. Die Kela * 1 Mr: großartig und unter jubelnder Begeiiterung aller Anlegung des ibm verliehenen Ritterkrenzes erkl. 750 J. Rendement 13,60. se Brod. . . 7 165090, ie. en 208 
| ings e. Anweſenden. 2. Klaſſe des Hausordens Albrechts des Bären raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. . Set ednet e e | nmeitge Sehr 11 
a Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis I. do. red. 100 108 45 2828 1 50, 20 U 


— Mit Genehmigung des Provinzialraths in Gnaden zu geſtatten. 0 . 
— Für die Gewährung von Freigepäck hat mit Faß 25,75. Stetig. Nohzucker I. Produkt de. iss > 811.50 ae Bann, ans» 


Wochen nach Kap und wartet jetzt im Kreis Grei 5 i n f 

* im Kreis Greifenberg i. Pomm., am 22. Auguſt d. 3 die Eiſenbahn⸗Verwaltung die Einſchränkung ge: Tranſito j. a. B. Hamburg per Juli 12,35 Num. S- l. Ol. 8e 

uana . . Auguft d. J. h a per \ 35 103,00 50 

zu Lande die Gutideiung der Ereig⸗ ein N Viehmarkt — * 2 daß wenn zur Benugung eines Platzes G., 12,40 B, per Auguſt 12,42"), G., 12,47, Eiſeubahn · Stamm · Aetlen. 


niſſe ab. | - s 
Stoppelmarkt — abgehalten werden. n einer höheren Wagenklaſſe oder in einer hö⸗ B., per September 12,30 G., 12,32 ½ B., Eutin-Lübet 55,10 ebenbach 
Schweden und Norwegen. — der Woche vom 22. bis 28. Juni deren Zuggattung mehrere Fahrkarten ausgegeben Oltober⸗Dezember 12,02½ G., 12,07 Ni B. Ge⸗ 3 22 200 2% Sal. Karl-. 2 128 
‚Shriftianie, 5. dun (m T. 8) Der tamen im Regierungs Bezirk Stettin 119 werden, dieſelben für die Berechnung der Ge⸗ ſchäftelos. Viaimremigb 4% nds 2e Nee, 27 113300 
König Oe den nachgenannten Herren aus Erkrankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von päck⸗Freigewichts als nur eine Fahrkarte gelten. Köln, 5. Juli. Nachm. 1 Uhr. Gehe — Ie. 1 —— 
dem Gefol, r. Majeſtät des Kaiſers Orden anſteckenden Krankheiten vor. Am treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Riederial. N. 5 Ei Fee 10 76 6 
CCCTTTTVCVCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC he BE A eh 
an iedri n ülfe i 15 2 „90. Roggen bie aalb 1 dell. Lemb.) , 
1 Herzog Friedrich gen zu verzeichnen Der geſchäftsführende Ausſchuß des „Ver⸗ 17,50, fremder loko 17,15 Re Jalt 1590, Laaer lt 225 8275 — 2 Ko 


von Meckleuburg⸗Schwerin, dem Staats⸗ waren, davon 22 Erkrankungen (3 Todesfälle) e 3 8 
ſekretür des Auswärtigen Frhrn. Marſchall von im Kreiſe Randow und 9 Erkrankungen (3 Todes⸗ Beine Kg Ess mit 7800 Ken 11850 abel Nele 1,50, 8 


1. Juli l. Js. ausgeſchiedenen bisherigen General⸗ per Oktober 58,50. Eiſenbahn Stamm- Urioritäten. 


urg, dem Kommande „mit 35 Erkranku : x ? 
Maj re ee lig en darin IB, Grkranfungen ſetreters Herm Dr. H. Fränkel jortan Herr Hamburg, 5. Juli, 12 Uhr 50 Minuten erden: :: 4 178 


An Scharlach erkrankten 21 Dr. Arthur Seid bie Stelle des Geneéral⸗Nachm. (Prioat⸗OSepeſche von Laſſally u. Sohn Ofrrmiide Süd 222 8% 1707 


ieutenant v. Wittich und dem deutſchen Kreiſe Saatzi 1 f i g . 
Geſandten a fer eln Dr. Buſch das Sr Perfonen 42 obesfälfe), an Darm⸗Typhus ſekretärs gen. Vereins bekleiden wird. 5 8 Ka ſee⸗ Termin M arkt. Eiſenbahn-⸗Prioritäts- Obligationen. 
Ra & Ordens, dem Chef des Zivil- erk ankten Perſonen (2 Todesfälle), und an 2 a 1 84,19, September 87,00, Dezember 79,50. Bergiſc-Wartiſa Cbartow- few g. 666 
a re des Kaiſers, Wirklichen Kindbettfieber erkrankten 2 Perſonen Vermiſchte Nachrichten. Stetig. 1 : r 
Saen en can, Das Öroßtren des Wal c Kehl BE Berlin, 5. Null. Eine furchtbare Panik 4 4 Per. ee 0080 benen, Set . ee eee e 
v. Wedell das Gro des Eden 5 N Juli wurden in Se en ke & E 5 Ag herr am Brandenburger Thor eine Saus per Juli 87.50 Ku Balsam. e __ 2255 e 50,00 8 
2 3 82 rer f f 7 — 2 5 „40, Brl.- Ad. A 190,05 O ar, — 
dem preußiſchen Geſandten in Stuttgart Grafen Portionen verabreicht. . 8 im Gale dablnraſte, Laute Jen Dezember 79,25, per März 1891 77,75. La e r = 2 ee —.— 
ei 4 Dombr, . gar. 100,40 5 


— Am Mittwoch kehrte d i i 5 m ; . 
ch kehrte die Mädchenkolonie Angſtrufe ertönten, und erſchreckt flüchteten die Hamburg, 5. Juli, Vormittags 11 Uhr. — ae Roylow-äborenei@, nu 


v. Senden⸗Bibran, dem Flügeladi jor friſch und geſund zurück. S i j - 3 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Detti ar Set- Gberte Be 
Flügeladjutanten Major iſ gef 5 chon ſtundenlang rittene Schutzleute jagten ſofort Hinter dem | Sander I. Produkt, Baſis 885 7 ee e 2 8 — : 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli — I Bstnag ee Fe zar. 4% 93,106 
2: do. Lit.D.4% © 


Olafs Ordens, dem Flügeladjutanten v. Hülſen, friſchler iteemitglied ei 12,55, per Auguſt 12,45 N * u 

f ! ® en, zu empfangen. Auch ein Komiteemitglied einfahrenden Droſchke, und das Pferd da⸗ 1370, ber Sun 45, per Dezember „ — 

dem Oberſtlieutenant und Abthcilungschef v. Weiſe war erſchienen. Die Kinder machten einen über⸗ durch noch wilder ne mit bach Sätzen Be = —.— la be t. Sa Ban . 85.70 0 See „ 5 
. ö ; Gott . 103,90 & 


und dem General⸗Konſul in Chriſtiania v. Oertzen aus friſchen und gefunden Eindruck und alle ohne ie ei erö i i B 
it vom gef due durch die eine Tcvöffnung jagte, gerieth es Mehl ſteigend, per Juli 57,50, per Auguſt 57,70, 1 13408 feder les r. 5,106 


ne. 2. Klaſſe des Echwert- Ausnahme bewieſen durch ihr Ausſehen, daß der plötzlich in di 1 
Ordens; ferner das Kommandeurkreuz T alle gewollte Zweck erreicht ſei. Die Mütter waren ee e ee ere nin per September⸗Dezember 55,10, per Nobember- Kwan, 80 0 n Wer 
des Dlafs-Orbens dem Kontre-Apmiral Schröer, denn auch hocherfreut und bezeugten wiederholt wenigen Auzendlicken waren unter dem Schreckens. Jebruar 54,00. — Spiritus feit, per | Rronpringe&alge eder dels re 9850 8 
dem Kommandanten des Panzerſchiffes „Deutſch⸗ ihre Dankbarkeit. Herr Oberſtabsarzt Dr. Leo, ruf der Zuſchauenden eine Frau und zwei Män⸗ Juli 36,50, per Auguſt 37,50, per Seplember⸗ Gen, graden 4, Sg re 1446 
— —— 3. S. v. Reiche, dem Chef des der die Kinder in Dievenow faſt täglich beſucht ner von den Rädern der Droſchke erfaßt, die Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,75. — alte gar. % 80 Ja „ 0 

arineſtation der Oſtſee Bendemann, hat. giebt dem Komitee einen genauen ärztlichen über fie hinweggingen. Die Verunglückten, von Wetter: Regneriſch. ee 5150 U er ri 79,60 5 


dem Kommandarten der Pacht „Hohenzollern“ Bericht über jedes einzelne Kind und dann ſol⸗ denen zwe i i 5 Havre, 5. Juli, Vormittags 10 Uhr | Den.cxginzungs- 
Kapitän z. S. v. Arnim, dem Spin z. S. gendes Geſammturtheil: „Gegenüber der kurzen ce Wunden nne nad eigen Oenäfler (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, unit en Werſgas, ble 8% 108366 
v. 8 dem Kommandanten des er. Zeit, welche die Kinder in der Kolonie verlebten, gebracht, dann in ärztliche Unterſuchung gegeben. iegler u. Komp.) Kaffee in Newyork de de. en 4e 10110 @ % . 5% 101 80 6% 
ſchiffes „Oldenburg“ Korvetten⸗Kapitän v. Wie- iſt das Reſultat betreffs der Einwirkung auf die Noch einmal karambolirte die Droſchte mit einem eiertag. 1 — 
— 8 1 v. Schude 3 und 8 2 als ein Omnibus, dann aber hatten die Schutleute das fett 2 1 Sack, Santos 4000 Sack. Ne⸗ weg e , 

D uz 2. r ige u bezeichnen. Das Haut⸗ ; r geſtern. : —.— 

; 3 Klaſſe des En zu bez Haut- ſcheugewordene Pferd erreicht und brachten es Sauke, 5. Juli, Bots 10 Uh e * . 


ax 


—..— 98. 
orthern Paciſiel I. 8% 113.50 
Oregon Railway 

Nad. 8 100,006 


Schwert⸗Ordens dem Kommandanten des Panzer- kolorit wurde friſch und lebhaft, die Ernährung zum Stehen 5 
chiffes „Baden“ Kapitän z. S. Schwarzloſe, dem beſſer, die Muskeln ſtraffer und die Eingelleiden a 5 . 30. Miuuten. (Telegramm der Hamburger Firma bupotheken-Certiſleate. 
mmanbanten des Panzerſchiſfes „Preußen“ Ka- ſowohl, wie die konſtitutionellen Erkrankungen . der Schl „Boft“ ſchreibt: Der Hauptgewinn Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Duo. rund bd. br P. ur. uutuubb. 
— 1 S. Tirpitz, dem Kommandanter des weſent 2 gebeſſert. Die Anwendung der Kam⸗ in der Schloßfreiheit⸗Lotterie fällt auf Nr. 57,700 average Santos per September 107,50, per De⸗ Zn aber 3½ 7% 88,0% xz. 115). N 
chiffes „Friedeich der Große“ Kapitän miner Soolbäder, die kalten Abreibungen, die vorausgeſetzt, daß ſich Herr „Dr. Fuchs“, zember 99,75, per März 1891 88,00. — a ER 
z. ©. Graf v. Fed und dem Kapitän z. S. Seebäder, die zweckmäßige Ernährung und Le⸗ welcher uns dies verräth, nicht verrechnet hat. Behauptet. Disc und- Pfd. . (u. 10) 104% . 
Koch; das Großkreuz des Schwert ⸗ Ordens dem bensweiſe erwieſen ſich in Verbindung mit dem Der genannte ſchreibt uns nämlich: ! a ee a Te EN 000 SR 
kontre⸗Admiral Deinhard. fortwährenden Year der herrlichreinen mit.. „Geebrte Herren! Es iſt mir nach kompli⸗ e p 0% be 50. Do... Sell 86 8: 
Serbien. kerdunſt erfüllten duft als äußerſt heilkräftig. zirten Berechuungen gelungen, zu e mitteln, daß Telegraphiſche Depeſchen. N usb N Ad, r 
5 ri. 120) 


Die Aufführung der Kinder, ihre harmloſe Luſtig⸗ der ge in der Schloßfreiheitslotteri Paris, 5. Juli. „XIX. Siecle“ theilt mit, , 2 * eee "212-0 


Belgrad, 5. Juli. . T. 8) Die keit und Folgſamkeit i \ von 600, rk auf Nr. 57,700 fallen wird ' 4 . 
Pforte hat der ſerbiſchen Regierung ihr B anlaſſung = Nabel“ 2 In klebrigen Heben wir Vielleicht liegt Ihnen, im Interesse Shrer Le e en eee ee Ei eh de 15 a , ke 


wegen der Ermord des ſerbiſchen Konſuls noch hervor, daß die in Di f 5 daran, hiervon unterri i die angeklagten ruſüſchen Nihiliſten bei fich anfe) do. do. do. 3 
D ievenow ſich au 5 > errichtet zu fein. Hochachtend geklag f sl. . Jop.-Verſ⸗ 
Marinkovic in 0 0 8 Dr. Fuchs.“ 0 zunehmen, falls e aus Fraukreich ausgewieſen e ER 23% —.— eee 15 . a 
om 5 . 


Priſchtina ausgeſprochen. Ser⸗ den Stettiner ſich lebhaft für unſere Kinder i 
\ 5 in⸗ 
dae de ad, n e e tereſſirten. So hat z. B. Herr . en- Feng . — Herrn „Dr. Fuchs“ für dieſe werden ſollten. en e — in . e u 
| Keine a Re 3 3 rkiſchen ning am Tage feiner ſilbernen Hochzeit die Mäd⸗ — 0 ni 0 - 1 80 bedauern aber zugleich, Stavanger, 5. Jul; Die Torpeboots⸗ Penn. 1. bf 100 4% 878 Stel dale. 
als 99 Priſchtinaſchenkolonie feſtlich bewirthet. icht im Beſitze dieſes Looſes ſind, von . ur: g be .be nk. . 10 6 10. 
wünſchenswerth erachtet. — Als der Tiſchlergeſelle Julius Friſch deſſen Gewinn wir ſehr gern dem Propheten zur flottille läuft je ser ein. (rb. 8 5 113,75 do. — g 82 
Afrika. vorgeſtern Abend gegen 100 Uhr in angetrunfenent rer > feine komplizirten Berechnungen Buenos Aires, 4. Juli. Die inneren da 1000. % 108 0 . de cee MRS 
atz aus die Lindenſtraße geben würden. Vielleicht hat einer Angelegenheiten in Entrerion gehen. chateub die⸗ Bauk-Vaplere. 


Ni Von Emin Paſcha ſind, wie die „Neiß au and vom Viktoriap N 
Zeitung" : heißer Aberſchri inem i indlichen unſerer Leſer die Nr. 57,700 in Hä a 5 
* gor o Ende wache a —5 15. Dan 5 en ur eg gedenkt, wenn bie Stunde” ber Grfülung gelen: ſelben ſehr verwickelte find, der Löinng 2 eil err Be. 2 11154@| 40 Ge 8. Ti 199,60 b 
weichen. Denken ſei Fol ne Boden geriſſen. Zum Glück hatte der Wagen men iſt, auch des Herrn „Dr. Fuchs“. Wie verlautet, dürfte General Racedo feine Eut⸗ Bea ene den 10 12380 20 Diecrsommann. 2 4 58 
Nationalbant 
Pomm. Oo. cond. 


| Emin marſchirte am 26. April „die Kurve eben verlaſſen und fuhr in Folge — (Profeſſor Falb und das ; laſſung geben. vor Pres- Fel. 8 13,00@ ® 
170 7 moyo ab. man 3 — Auwa en langſam, ſo daß ein ſchnelles Halten Bundesſchießen.) D e — Best 2 R 90 17409 
I er war, brach ein tropiſcher Regen los. Die möglich war und Friſch nur eine klaffende Wunde am Mittwoch vom Teſtkomitee in der vichtigſten Briefkaſten. Deutſche Bam 8 188,10 % ] Keich ban 5. 14105 


N i ; 

. ition marſchirte bei ſtrömendem b an der Stirn davontrug. Der Verletzte wurde aller heutigen Tagertuusca u Oeſchei . 

wei Stunden weiter bis Kikuta. Le gute nach dem gt ic geihafft.. gangen worden: Weiches Wetter 1 Tür ie 15 75 1 185 25 Fer 8 W 
pe und trockene Kleider ließen das Wetter vr Die Direktion der Eiſengießerei und großen kommenden Tage beſchieden fein werde. ſchriften bleiben unberückſichtigt au, e. N 

bald vergeſſen. Die erſte Nacht des Lagerlebens Schiffsbau⸗Anſtalt vormals Möller u. Hol⸗ Herr Falb war in der liebenswürdigſten Weiſe — Die Beantwortung der einge⸗ * 


: berg, Aftien- Gefellfchaft, gab geſtern ihren berei 2 f ; angenen Fragen erfolgt ftets i er 
Mit grauendem Morgen wurde 8 Geſellſchaft, gab g. hren bereit, den Abgeſandten des Komitees die er⸗ 0 „ gt 5 > dae x 


| verging gut 2 
8 Kebeille geblaſen, und nun begann ei ‚Arbeitern ein Sommerfeſt. Die Theilnehmer betene Antwort zu ertheilen; di - 7 i Ar 
Stück Arbeit: Revision der Leute, . 12 . ſich am Vormittag in dem Fabrik- außerordentlich eh, de af Bir rage Rübſen ift an der Boörſe noch nicht notirt, ſowie Sers. 
lung an dieſelben ꝛc. Die beiden Offiziere der kal und begaben ſich dann unter Vorantritt höchſt befriedigt den Gelehrten verließen. le een 1 — 75 ze — = Börſen⸗ Level 
dur . ienſteten ie —.— 
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h einer Muſikkapelle und der Fabrikfahne in feſt⸗ . 
Expedition, Lieutenant Langheld und Dr. Stuhl⸗ lichem Zuge durch Grabow, e und ar Breslau, 3. Juli Der Hauptgewinn der ſind in der Ortskrankenkaſſe Nr. 6 anzumelden. 


mann nahmen die meiſte Arbeit auf ſich. Die erſte Züll⸗ erte Klaſſe der Schloßfreibei 1 kran en. . ert 
nun folgenden Tagereiſen, welche bei ſtrömendem chow nach dem Julo, woſelbſt für Beluſti⸗ derten Galle der. chloßfreibeit⸗Lotterie iſt auf Rendant der Kaſſe iſt Kaufmann Finger, Pladrin⸗ E Saat 
— a in ji — en 9 — gungen © der Familien in ansgiebiger Weiſe ge⸗ Nr. 31068 nach hier gefallen; die Hälfte fiel dem ſtraße 3b, I. — M. D., hier. Wenn Sie ſich ee 3 / de a MAR, 

mußten, waren ſehr ſchwierig. Die Laſcträger, — In. 11 154,0 


cum, com. 8 8,50 
topf 1½ 205,00 6% 
Sale LB. 6 1352598 


— 
t. Bulc. 
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75,75 G | rtmann 5 146,106 


: Kaufmann und Kohlenhändler Morig Kirſtein zu, beim Engagement mit einer proviſoriſchen An⸗ Sn ; SlasInd 
— Der Referendar Albrecht im Bezirk die andere Hälfte den Beamten der Breslauer |ftellung einderſtanden erklärt haben, müſſen Sie mine dee c e es enen 16 mi e 
Her v P. Prov. 3 S 6, 60 @ 


41) 

iD. Or. . 

Natürlich ging bei dieſen von hier behufs Uebertritt zur Ko gebracht hatten, Berichtigun i i \ 2 — Suat leres, 2 18 

N art - munal⸗Ver⸗ 5 gen des Inhalts zu⸗ keinen Erfolg für Sie haben. — H. S. in An⸗ St Dan , ia, ZZ 5 

f ie and mr p 5 del 1 zur m al⸗Ver ei le ba £ : 3 n. St. Dampl. A. G. 181 7 N. St. Daumpf.⸗K. 12 127,50 

Fu banerien, eine Menge ute 9 waltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung er⸗ 2 bh ſſen, daß er den größten Theil feines Elam. Das erwähnte Berliner Bankhaus ift| Papiei.nobenk 4 — 

5 ige Wanjamweſi⸗Träger ſtarben an Ent⸗ 

2 kräftun Hiberuia 1], 167,60 b 

u bel A: | i eie Di ae 
emmen und die Laſten ſtaglen, als diefelbe ein Cchaufenter in der Nunmehr behauptete der hieſige Kriminalkom⸗ Kreis Randow 109,462 Einwohner. — W. in S. Yarifia Der. - een , 226208 
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* Einer auf dem Kloſterhof wohnenden Glück ſomit gar nicht fo groß ſei; doch ſteht feſt, daß Sie das Loos noch vor Beginn der Ziehung Bag. Ol Herter Bern, 4 12610 b 


Oberſchlenſge 5½ 90,5 


vor der Ankunft in Mrogoro Langenbrückſtraße befichtigte. des Gewinnes Anſpruch, weil er den a f : wer Dortmunder St. Stolberg Jip. 20% ee 
N g z 5 1 ot , ten Theil Ungarn. — C. F. W. j a \ 
erg a gut. Am 13. Mai. Während der Gerichtsferien vom 15. Juli des ganzen Looſes von Kirſtein Aa und — Berfügun en 1 dieſer Sache 8 nt t „ 1100 
Fr te Fe E bn an ud. flug an Ste. September finden Verhandlungen in Beitrag zur erſten Klaſſe baar bezahlt habe. Er nächſter Woche feſtgeſtellt, wir werden Ihnen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
af ager auf. In der Mitte das Straſſachen und zwar vor dem. Laudgericht cedirte ſeinen Anſpruch einer hieſigen Lotterie⸗ Ihre Frage alſo erſt im nächſten Briefkaſten be⸗ 400 11000 60 i —— 
anone; im ne die ke ur a — 7 Rh u em Schöffengericht 1 ep en ein Rechtsanwalt gegen ſtimmt beantworten können. — Fritz Herbert, 9 ce e Nag. Fear 248 e 
1 . grund „Waffen un Donnerſtag ſtatt. tirſtein Klage erhob. Letzterer beſtritt, von Stein hier. Wir können der von Ihnen verlangten de. L 148 * 
uſammengeſtellt und die Laſten in drei Haufen — Die Ziehung 5. Klaſſe der Schloßfreiheit⸗ eine Zahlung erhalten zu haben. Allerdings habe Berichtigung erſt dann e lee 2 ten 50 ade . 8 STE, 2 88860 2 
Concordia, L. 5, roviteuna —.— 


t, Munition, Stoffe und Proviant, jeder Lotterie, in welcher 14 Millionen und 400,000 Stein am Biertiſche zu Kirſtein geäußert, er wolle wir uns durch eigene Unterſuchung überzeugt Etderſed. . MO 100% B. Töuringia 18 —.— 


Schildwache. Zu feder (Montag), den 7. Juli, und dauert bis Sonn⸗ Zahlung ſei die Sache nicht perfekt ge 
? - 72 „ u „al worden. Begründung en 5 e 5 
. Emin Paſ has ſteht ein Bft abend, den 12. d. Außer Original ⸗Looſen Für morgen hatte Kirchſtein Fr un — Hel⸗ ee TER Bank-Diston:. 2 
Ferszelt, Linfs und rechts je ein Untevoffiziersgeit, (. 115 Mart 1 674, Mark, . 29 Mark, geland und daun nach England beabsichtige und nasa ensrg 8 . Juli. 
ern . die Soldaten, auf der anderen % 14½ Mark) ſind Artyeife von ½ zu 12½ ſich bereits einen Auslandspaß von der Polizei Waſſerſtand. — — 
eden Morgen exerzirt Lieutenant Mark, 155 6% Mark, ½ 3½ Mark, , 180 ausſtellen laſſen. Stein erhielt davon Kenntniß, Oder bei Breslau, 4. Juli, Oberpegel Auerdam 8 Tage.. nee, 1088.80 5 
eute, manchmal im Feuer. Dr. Mark ber dem Bauthauſe Rob. Th. Schtödererwonkte bei der Staatsanwaltſchaft einen Haft⸗ 5,08 Meter, Unterpegel 0,54 Meter über Null. „ Plate 8 Kae 24% 108 20 © 
. die Träger und Laſten. Die hier zu haben. Der Verkanf dieſer Looſe wird, befehl gegen Kirſtein und ließ dieſen feſtnehmen, — Elbe dei Dresden, 4. Juli — 0,48, Me er . 3 28 2683 3 
ne ſich in die Arbeit wie folgt fo lange der Vorrath noch reicht, bis Montag als derſelbe geſtern Nachmittag feine Schwieger⸗ ter. — Magdeburg, 4. Juli, + 162 Meter. London 8 Tage 5 20,53 0 
5 Hoffmann: Laſten und Trä⸗ Abend fortgeſetzt, auch iſt des großen Andranges mutter, die nach Kiſſingen gehen wollte. zur D. Weichſel bei Warſchau . 1,10 Meter; C 
5 1 25 8 Soldaten und Reitthiere wegen das Geſchäft heute, Sonntag, außer der Bahn begleitete. Heute Vormittag, als Thorn + 0,45 Meter. — Warthe bei ofen, | do. 2 Nee . e — 12 80,0 
5 h viele gute Eſel); Sergeant Kirchzeit bis Abends 7 Uhr geöffnet. Kirſtein dem Unterſuchungs⸗Richter vorgeführt 4. Juli, — 1,24 Meter. — 3. Juli: Netze bei r * — 
55 argen 5 4 Proviant und Zelte. Jeden — Im Belleonetheater iſt hente, worden war, ſtellten ſeine Vertheidiger den Au⸗ Uſch = 1,90 Meter. jmeig, Mläze 10 Tage. 49 80,0 
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— zeiten fi — ſich Emin, die Offiziere bat ſich in fo reichem Maße die Gunſt des Pu- ſteins Fran brachte auch ſofort von Hauſe ca. für Sonntag, 6. Juli 1890 Ward d Ne... ** us 
ere alle zuſammen. Wo Zeit ge⸗ blikums erworben, daß gewiß Niemand es ver⸗ 70,000 Mark in Pfandbriefen mit und hinterlegt Kühl ich en a 4 Gold- und Papiergeld. 
wonnen werden ſammeln Emin und ſäumen wird inmal bi R z e und hinterlegte hleres, zunächſt ziemlich trübes, regue⸗ - Qucateu 
Amann flatzig und Pflanzen.“ | umen „die ſich hier noch einma bietende dieſelben, worauf die Freilaſſung Kirſteins geneh⸗ riſches, nachver auftlärendes Wetter mit friſchen © u 15% 2 2272 
nzen. Gelegenheit zu benützen, um ſich an ihrer Me⸗ migt wurde. Fall erregt um jo größeres weſtlichen en 20 Grauen . ene ches * "Deflen, ee. 8 A: 
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Klippen des Glüchs. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
84) en 


Ein Gefühl tiefer rn Yin ihn — 
trug er doch immer noch den Revolver in der 
Bruſttaſche, hatte er ſich doch noch vor wenigen 
Stunden mit dem Gedanken beruhigt und ges 
tröſtet, daß er in jedem Augenblick die Macht 
habe, einem unerträglichen Leben durch einen 
huge Entſchluß zu entfliehen, es durch einen 

iſen Druck auf den Stecher des Revolvers zu 
beenden. 

Mit einem unwillkürlichen Griff faßte er nach 
dem Revolver. 

Als er ihn haſtig aus der Bruſttaſche zog, um 
ihn mit Abſcheu von ſich zu werfen, zog er mit 
dem Revolver einen Brief hervor, der auf den 
Fußboden niederfiel. 

Es war der an den Kandidaten Gottlieb Pech⸗ 
mayer adreſſirte Brief, der am Abend mit der 
Poſttaſche angekommen war — Egon hatte ihn 

anz vergeſſen, jetzt aber erinnerte er ſich ſeines 
chwankens, ob er den Brief annehmen ſolle 
oder nicht. A 5 > 

Er hob ihn auf und trat in das Zimmer zurück 
zu dem vor dem Sopha ſtehenden Tiſch, auf welchem 
die Lampe hell brannte. a 

Sein Gedankengang hatte eine andere Richtung 
erhalten, der momentane Abſcheu, welchen ihm 
der Revolver — ot hatte, war verſchwunden, 
mit einem bitteren Lächeln betrachtete er die Waffe, 
die ihm einſt ſo lieb geweſen war. 

„Faſt hätte ich mich auf immer von Dir ge 
trennt, Du alter treuer Freund!“ flüſterte er. 

Und wieder iſts ein Zufall, das Niederfallen 
bieſes elenden Briefes, der mich abgehalten hat, 
dem Eindruck des Augenblickes zu folgen. Werde 
ich denn niemals meiner ſelbſt Herr werden? — 
„Er iſt ein Menſch ohne Charakter, es fehlt ibm 
die Selbſtbeherrſchung,“ — fo hat der alte Herr 
aus Berlin geſchrieben. Wahrlich, er hat Recht! 
Immer und immer wieder beherrſcht mich der 
Augenblick. Wollte ich nicht mich vor mir ſelbſt 


Stettin, den 5. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


3 Regultrung und Umpflafterung der Moltke⸗ 
kai ni dieselbe — und zwar von der Auguſtaſtraße 
bis zum 2 2 — vom Montag, den 7. Juli er. 
ab für den öffentlichen Fahrverkehr bis auf Weiteres 


> Königliche Poltzel-Direktion. 


gez. Graf Stolberg. 
Stettin, den 5. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Liſte der zu den Stadtverordneten⸗Wahlen 
aafäbiger Bürger wind vom 15. bis fl. 90. Jul 

„ Is. innerhalb der Dienſtſtunden, mit Ausnahme der 
onntage, im Rathhauſe, Viktoriaplatz 4, im Erdgeſchoß, 
mmer 62 — Eingang von der Poſtſeite — zu Jeder⸗ 
anns Durchſicht offen liegen 
Während dieſer Zeit kann 
gemeinde gegen die Richtigkeit der Liſte Einwer dungen 
erheben, welche ſchriftlich auf der Magiſtrats⸗Regiſtratur 


einzureichen ſind. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 2. Juli 1890, 


Bekanntmachung. 
Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗ 
allee Nr. 72, dliche Desinfektions⸗Apparat wird 
dem Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
a Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
e Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor 


jedes Mitglied der Stadt⸗ 


lese anzubringen ſind. 


Der Magtitrat. 


Armen ⸗ Direktion. 
felkin, den 2. Juli 1890, 


Bekanntmachung. 

Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Sct. 
Johannis⸗Kloſter frei geweſenen 1 1, Nr. 32, 
und der Viertelſtelle im Erdgeſchoß Nr. 37 iſt erfolgt, 
was den Bewerbern um dieſelben ſtatt beſonderen Be⸗ 
ſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
tettin, 2. Juli 1890. 


rden. Die ge find 

e, Zimmer 88, einzuſehen und Offerten bis 
11. Juli er., Vormittags 9 Uhr ebendaſelſt 

nzureichen. 


Die Bau Deputation. 
Stettin, den 2, Juli 1850. 


Submiſſion. 


Die Herstellung eines neuen Fagadenputzes und Oel⸗ 
anſtrichs am Dienstgebäude gr. Wollweberſtr. 60/61 ſoll in 
Submiſſion vergeben werden und ſind Offerten bis Freitag, 
11. Juli, Vormittags 9 Uhr, einzureichen. Die Be: 

ungen ꝛc. find im Rathhauſe, Zimmer 88, einzuſehen. 
Die Bau-Deputation. 
t 


erverpacht 
Freitag, den 11. d. Se 
€ 


im Haufe des Herrn Ortsvorſteh - 
Kreckow ein Licitationstermin zur ea gr 


tigen Kirchenackers ſtatt. Die Bedin = 
her beim Herrn Kirchenälteften Niger angehen 


L. „ 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Kreckow. 


Bekanntmachung. 

In Bezug auf die Annonce des Herrn Garniſon⸗ 
Bauinſpeklor Zeidier, nach welcher Maurer auf 
dem Bauplatz der Grenadier⸗Kaſerne zu einem Lohnſatz 
Don 45 ee 4 — Stunde — ent Pace * 7 

unung und dem Arbeit⸗ 
— gefaßten Besch 


vor an 


ſich bis dahin nicht zur Arbeit zu⸗ 
Rn unter feiner Bedingung 


ſchon in nächſter Woche wieder weitere Arbeitskräfte 
ezogen werden. 
Vorſtände 
der Junnug und des Arbeitgeberbundes. 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde- Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
Bank -Conto: Deutsche Bank. 
„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
Eugland und Frankreich, 
bonnementspreise: 6 Monate 800 Mk. — 8 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
untage 5 Mk. — Sümmtliche „Tips“ für deutsche 
nen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt, Wettabfträge 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn | 
Ohne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
— tunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
— wird franko zugesandt von L. Cuntz,! 
erlin NW., unter a Linden 60. 


| an Grabom a. G. 


Stü 
J. Mietzner, König⸗Albertſtr. 6, 2 


— 


r wieder in Arbeit geſtellt, da Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Neue Innung der Schuhmacher, 


beim Totalisator h 


14. d. M., in Glienken ftatt. 
ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern, und 
Schiffe 
wird ein Stück Land zu führt, 
kaufen geſucht EE. (präziſe 9 Uhr. 

r. 


retten, als ich den Revolver aus der Taſche zog, 
um ihn aus dem Fenſter zu werfen? Er wird 
ja gefährlich nur durch meinen eigenen Willen, 
nur dann, wenn mir die Kraft deſſelben fehlt, 
wenn ich wirklich der Feigling bin, der es nicht 
wagt, mit dem Leben zu kämpfen. Nein, ich 
fürchte Dich nicht mehr, alter Freund, Du ſollſt 
bei mir bleiben, nicht als ein Helfer in der Noth, 
ſondern als ein Mahner, der mir zuruft: Beherrſche 
Dich ſelbſt!“ 

Er ließ den Revolver wieder in die Bruſttaſche 
gleiten, dann erſt betrachtete er den Brief, den er 
noch immer in der linken Hand hielt. 

Die Adreſſe: An den Kandidaten Gottlieb Pech⸗ 
mayer zu Schloß Oſternau bei Mirbach, war 
mit großen Buchſtaben ſehr ſchön geſchrieben, 
aber hinter dem Namen Pechmayer ſtanden in 
Klammern noch zwei mit winzig kleinen Buch⸗ 
ſtaben geſchriebene Worte, die Buchſtaben waren 
ſo klein und fein, daß Egon trotz ſeines ſcharfen 
Auges ſie erſt entziffern konnte, als er das Papier 
ganz nahe an die Lampe in das hellſte Licht hielt, 
jetzt las er: Fritz Glückskind. 

Fritz Glückskind! Das war der Name, den 
Egon erfunden und ſich ſelbſt gegeben hatte, als 
er am See dem wirklichen Gottlieb Pechmayer 
ſeine Geſchichte erzählen wollte, Niemand kannte 
dieſen Namen, als eben der echte Pechmayer, von 
Niemand als von dieſem konnte daher der Brief 
herrühren. 5 . 

Er war an Egon ſelbſt gerichtet, darüber 
konnte jetzt kein Zweifel mehr walten — Egon 
war vollberechtigt, das Schreiben zu erbrechen. 
Er that es und las: - 

„Hochverehrter Herr Glückskind! 


Verzeihen Sie mir, wenn ich noch einmal in] S 


meiner tiefften Noth mich hülfeflehend an Sie 
wende! Aber wahrlich, ich kann nicht anders. 
Des Herrn Wege ſind wunderbar! Als ich in 
dunkler Verzweiflung frevelhaft mein Leben zu 
beenden im Begriffe ſtand, da ſandte des Herrn 
Gnade mir einen Retter; Sie, hochverehrter Herr 


wahrt 
gaben Sie mir das Geld, nicht nur, 
Onkel zu befriedigen, ſondern auch, um nach 
Amerika auszuwandern und dort glücklich zu wer⸗ 
den! Viertauſend Mark ſchenkten Sie mir! — 
Sie werden es mir nicht verargen, wenn ich mir 
zu bemerken erlaube, daß Sie ſich zu meinem 
Schaden um hundert Mark verzählt haben. Ich 
habe gleich, nachdem Sie fort waren, nachgezählt, 
es waren nur drei Tauſendmarkſcheine und neun 
Hunderter, alſo im Ganzen nur dreitauſendneun⸗ 
hundert Mark. 

Ich rief Ihnen nach, aber Sie haben mich nicht 
gehört — ich habe daher jedenfalls noch hundert 
Mark gut. 

Doch nicht deshalb ſchreibe ich Ihnen, hundert 
Mark ſind zwar für mich eine hohe Summe, aber 
ich würde ſie gern verſchmerzen, würde jetzt ſchon 


in Hamburg oder Bremen fein, um mit dem tr 


nächſten Schiff nach Amerika abzufahren, wenn es 
nicht dem Schickſal gefallen hätte, mir eine neue 
ſchwere Prüfung aufzuerlegen. 

Wohl iſt der Geiſt willig, aber das Fleiſch iſt 
ſchwac a 

Die Verſuchung ift an mich herangetreten, ich 
habe ihr nicht zu widerſtehen vermocht! Ich un⸗ 
glückſeliger Menſch habe Alles, Alles verloren! 
Nichts bleibt mir übrig, als nochmals an Sie, 
eg Herr Glückskind, mich hülfebittend zu 
wenden. 
Und mein Herz iſt von Hoffnung erfüllt, 
ich weiß es, Sie werden mein Flehen nicht un⸗ 
erhört laſſen. 

Wie es gekommen, daß ich Alles, was Sie mir 
geſchenkt gaben, wieder verlieren mußte, ahnen 


ie 

Meine unſelige Leidenſchaft für das Spiel hat 

mich wieder um Alles gebracht. Ich konnte der 

Verſuchung nicht widerſtehen! Als ich in Berlin 

ankam, glücklich und froh, erfüllt von den ſchönſten 

goffnungen, da trat mir auf dem Wege vom 
ahnhof nach meiner Wohnung der Verſucher in 


Glückskind, retteten nicht nur mein leibliches den Weg. 


Seele, als Sie 


Leben, Sie retteten auch meine 
Sünde be⸗ 


mich vor Begehung der ſchwerſten 


Original-Loose 


Kirchliches. 
der Schloßkirche: > 

Am Schluſſe des Vormittagsgottesdienſtes Ordination: 
Herr "&eneralfuperiutendent Pötter 


ATENTE 


J. Brandt & 6. 7 v. Nawrecki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Künſtliche Bühne 
2 .- an werden unter 


barkeit aloe Du 
ß 


201 


Emil Weiss. Zahutechuiker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmark 


Zither⸗ Unterricht 
Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
rien Rob. 1519 Aulerieirite 3 Tr 


& Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonntag, den 13. Juli, 
findet unſer Königsſchießen bei 
Herrn Kempfert ſtatt. An⸗ 
fang des Schießens Morgens von 

5 195 9 Uhr und Nachmittags von 
4 Uhr — . 115 nn 
um Abholen der Fahne Nachmittags r am Vik⸗ 
— die Familien ſammeln ſich um 3% Uhr 
bei Herrn Nempfert im Garten, von = ſchließen 
ſich die Familien dem Verein beim Vorbei⸗Marſch nach 

m Schießſtande an. 2 
2 Ginkettslaten für Kameraden 1 , für Einge⸗ 
führte 1 % 50 „, einzelner Herr 1 4 25 , ein⸗ 
elne Dame 50 + find Lindenſtraße 25, 3 Tr. bei 
— — Köhn und bei Herrn Kempfert zu 
löſen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Sonntag, den 6. Juli er., Nachmittags 3 Uhr in 
Ms Garten: 


WO ö 
47. Stiftungsfeſt⸗Feier, 


beſtehend in Prolog, Feſtrede, Vocal⸗ und Inſtru⸗ 
mentalsStonzert, letzteres ausgeführt von dem Sänger⸗ 
Chor des Vereins und der Kapelle des Pommerſchen 
Küraſſier⸗Regiments (Königin). 

Die Mitglieds⸗ ſowie die Damenkarten ſind an der 
Controle vorzuzeigen und Vereinsabzeichen anzulegen. 

Nichtmitglieder können theilnehmen. 

Der Vorſtaud. 


Pommerensdorfer 


Schützenbund. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung am Mittwoch, 
den 9. d. Mts, Abends 8 Uhr, im Vereinslokal bei 
Herrn G. Behr. Beſprechung wegen Fahnenweihe. 


Der Vorſtand. 
Pommersche 


basiwirthe-Vereinigung. 


(Regierungsbezirk Stettin.) 

Diejenigen Herren Kollegen, welche gewillt find, tren 
dienende Angejtellte im Gaſtwirthsgewerbe (für 
mindeſtens 3 jährige Dienftzeit) prämiiren zu laſſen, 
werden um polizeilich beglaubigte Anmeldungen bis 
15. Juli einſchließlich bei dem Vorſtande erſucht. 

Der Vorſtaud. J. V.: Opitz. 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den Bollwerk mit dem Feſtdampfer „Minna“. 
7. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr im Reichsgarten ſtatt. 


Das Sommervergnügen findet am Montag, den 
Billets ſind bei 
haben. Fremden, d 3 itnlicher enge 
8 zu haben. Fremden, dur glieder einge⸗ 
iſt die Theilnahme gerne geſtattet. Abfahrt 


Der Vorſtand. 


65,000 Gewinne! 


mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 1 
Ziehung resp. nach Gewinnempfang 


Antheilloose ‘; I. 25, e M. 12,50, % U. 6,25, % M. 


Porto und Gewinnliste 75 Pig. ge Gewinnauszahlung planmässig. 


Gewinnloose der Schlossfreiheit-Lotterie 
ohne Abzug in Zahlung. 


Bank- und Lotteriegeschäft, 


Berlin C., Neue Promenade 4. 
Telephon-Amt III No, 1618. 


Edusrd Lewin, 


Königsſchießen für Herren, Stechvogel und Tauben: 


Mitglieder eingeführt, können theilnehmen und ſind 
Kontroll⸗Billets für Mitglieder und deren Aueh 


Zwei von den Herren, an welche ich das Geld 
meines Onkels verſpielt hatte, und die ſo an⸗ 


= 
wöniglich Preussische 182. Staats-Lotterie. 
Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. 
Hauptgewinn 600,000 Mark! 
1 M. 200, ', M. 100, , M. 50, 1% M. 25. 


Prospeete gratis und fraueo. 


Jea 


cou'antesten 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes B 
Broschüre: „Unpltalsanlngen.Eipse 
w.Präümiengeschäfte* (Zeitgesc 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. 


HThaf heim. Kur- u 


Massage. 
Auskunft und Prospect durch 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto „ Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verlooshare. Etfecten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


rsenresum 
ulation mit 
mit beschrünktem 


und in Ihrer unerſchöpflichen Großmuth | ſtändig geweſen waren, wenigſtens die Zeche für 
um meinen mich zu bezahlen, was fie doch gar nicht nöthig 


habt hätten, begegneten mir nahe beim 
Bobuhof auf der Straße. 8 

Ich erkannte ſie gleich; ſie hatten mich auch 
wieder erkannt, aber es war ihnen unangenehm, 
mit mir 33 ſie haben es mir 
ſelbſt nachher geſagt, weil ſie fürchteten, ich werde 
von ihnen Revanche fordern, und fie könnten dann 
leicht den ganzen Gewinn wieder verlieren. Sie 
ſuchten deshalb, mir auszuweichen und gingen 
ſchnell, ohne mich zu begrüßen, ins Haus. Ich 
folgte ihnen, eine ſolche Gelegenheit, mein ver⸗ 
lorenes Geld wieder zu gewinnen, konnte mir 
im ganzen Leben nicht wieder geboten werden. 
Sie dürften es mir nicht abſchlagen, mit mir zu 
ſpielen, das ſagte ich ihnen, als ich ſie im Flur 
des Hauſes hinter der Thüre verſteckt ſtehend 

a 


f. 
Sie ſahen ſich ſehr beſtürzt einander an, zuerſt 
weigerten ſie ſich, mit mir zu fpielen, fie geſtan⸗ 
den mir, aus welchem Grunde ſie mir aus dem 
Wege gegangen ſeien, als ich aber energiſch mein 
gutes Recht forderte, konnten ſie ſich nicht länger 
weigern. 

Sie führten mich nach einer Reſtauration, in 
welcher wir zufällig auch ihren Freund, der das 
vorige Mal mit von der Parthie geweſen war, 
trafen. 

Auch er wollte anfangs ſich nicht dazu herbei ⸗ 
laſſen, mir Gelegenheit zum Wiedergewinnen 
meines Geldes zu geben, aber auf Zureden 
— Freunde entſchloß er ſich, es doch zu 
thun. e 

Ich hatte mir vorgenommen, recht vorſichtig zu 
ſpielen, nicht zu viel zu wagen, und ſogleich mit 
dem Spiel aufzuhören, wenn ich etwa wieder 
Unglück haben ſollte; aber ich hatte kein Unglück, 
ich gewann, und da erwachte in mir die alte 
Leidenſchaft. 

Ich dachte an nichts mehr als an das Spiel, 
alle meine guten Vorſätze vergaß ich. O, ich 
unglückſeliger, elender Menſch! Ich gewann und 
verlor wieder, da verdoppelte ich den Einſatz, um 


325. 
2 
nehme ich 


——r*— 0. ; — ß 


Kel. 


Bedingungen. 


&,sowie meine in9. Aufl. erschienene 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
Risico) versende gratis u. franco. 


Prospekte gratis. | 
nd Wasser- Heilanstalt. 


Bad Landeck i. Schl. 


— irisch.-russ.-Fichtenextract- Schwimmbäder. 
Electr. Behandlung. Diätkur. 


Dr. med. A. Voelkel. 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


Heisslaftbäder. Ka:twasserheilenstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift Vo 
g. — Neues Salzsudhaus. 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — 


Tepler Brunnenversendung. 


- Saison vom f. Mai 


— Versandt von natürlichen Brunnensalzen 
Elektrische Stadt-Beleuchtung. 
bis 30. September. 


Frequenz 15.000 Personen (exclusive Passanten). 


Prospecte und Brochuren vo 


Niederlagen der Mineralwässer in Stettin bei: 


m Bürgermeisteramte gratis, 


Heyl & Meske, Th. 


Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


AAAAAAAAAAAA AF 
Stettiner > 


Bettel-Akademie. 1 


Sonntag, den 6. Juli, Abends 8 Uhr, 
im Reichsgarten (Th. Jaede): 


Krünzchen. 


Der Senat. 


VVV NN NV 
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Sie Gesellschafishund, 


Heute, Sonntag, den 6. Juli er., Nachmittags auf 


Waldow's Griebel (am Dunzig): 


Gemüthliches Beiſammenſein. 
Abfahrt um 3 Uhr per Damufſchiff vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. Um zahlreiches Erſcheinen der Müde, 
ſowie deren Damen wird gebeten. Der Vorſtand. 
NB. Montag, den 14. Juli er.: Außerordentliche 
General⸗Verſammlung bei W. Däge, Breiteſtr. 11. 


Plattdeutscher Verein. 


Sonntag, den 13. Juli d. Is., findet in der Pode⸗ 
jucher Waldhalle unſer 5 


12. Sommerfeſt, 


abwerfen für Damen und Kinder, ſtatt. Freunde, durch 


ſowie für Einzuführende bei Herrn Moser, F. A. 
Suhr, Fr. Schulz und A. Dolge zu haben. 
Abfahrt punkt 8 Uhr Morgens von dem Eiſenbahn⸗ 
Der Borſtand. 
Stettiner 
Freischützen - Compagnie. 
Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal (Matull): 


Berfammlung. 


Schmiede Innung 
Die Quarkal-Verſammlung fr 


am 
Montag, den 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr, fat 


Der Vorſtand 
Schneider - Innung 


zu Grabow a. 0. 

Unfer Königsschießen findet Montag, den 14. Juli, in 
der Podeiucher Waldhalle ſtatt. Abfahrt von Stettin 
(Dampfſchiffsbollwerk) mit dem Dampfer „Minna“ um 
7½ Uhr, von Grabow um 8 Uhr Morgens. Billets find 
zu haben in Grabow b. Herrn Müller, Gießereiſtr. 20, in 
Stettin bei Herrn Lüpke, gr. Wollweberſtr. 67, und 
Herrn Wolter, kl. Oderſtr. 18. — Fremde können d. 
Mitglieder eingeführt werden. Um zahlreiche Betheili⸗ 
gung wird gebeten. er Vorſtand. 


Lokal-Verbaud Stettiner Muſiket. 


Unſer langlähriges Mitglied und Kollege 
N. Plüschke 

iſt nach kurzem Leiden Sonnabend 3 ¼ Uhr ſanft ent⸗ 
ſchlafen. — Die Beerdigung findet Dienſtag, den 8., 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauſe gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 14 aus ſtatt. 

Um rege Bethelligung an der Leichenfolge wird ge 
beten. Der Vorſtand. 


e e e ee NENNE 
Jammelk lub 


Grabow Stettin. 


Heute, Sonntag, den 6. Juli 1890, im Saal 
des Herrn Ehrke (Foshagen), Birkenallee 24, 
von 6 Uhr Nachmittags: Berſammlung. 
Tagesordnung: Beſprechung über das Schützen⸗ 
feſt zum 13. d. Mts, in winkenwalde Von 
8 Uhr ab: Br Kränzchen. & Eiufüh⸗ 


rungen geſtatlet. 
Der Borfiand, 
eee 


. in t. d, klei 
Mein Haus e See Hein 


theken, Mittelſtadt, will ich verkaufen. Nehme ein Doku⸗ 
ment in Zahlung. Näheres Roſengarten 29, part. 


i n 


— — 
— 


(Greifswald). 


Carl Friedrich Steffen (Swinemünde). — Frau WI 
helmine Buchholz, geb. Müller (ec — Herr 
Schuhmacher Carl Raddatz (Stargard). 
helmine Fenske (Grei 
meiſter Heinrich Semmerow (Colb⸗ 


das Verlorene wieder zu gewinnen, und immer 
höher wurde das Spiel! — Nach kaum eines 
Stunde batte ich Alles verloren, nicht einen 
Pfennig hatte ich mehr in der Taſche; wäre nia 
der von den Herren, welcher am meiſten gewonnen 
hatte, ſo anſtändig geweſen, mir zwanzig Mark 
zu geben, dann hätte ich nicht das Geld gehabt, 
um ein paar Tage in Berlin leben zu 
konnen. 

Voll Verzweiflung ging ich nach meiner alter 
Wohnung, meine Wirthin nahm mich wieder auf, 
ich hatte ihr ja die Miethe ſchon bis zum Fünf 
zehnten bezahlt. 

In meinem einſamen Zimmer warf ich mich 
. auf — er 725 kam mir der 
Gedanke, an Sie zu ſchreiben, verehrter 
Glückskind! en . 
Sie find reich, Sie wollten Tauſende von Mar 
ins Waſſer werfen, Ihnen kann es nicht darauf 
ankommen, no d einmal einem Uuglücklichen zu 
helfen, der nur bei Ihuen Hülfe und Rettung 
finden kann. 

Ich bitte Sie, ich flehe Sie an, ſchicken Sie 

mir noch einmal viertauſend Mark, ich will ia 
dann auch gern auf die hundert Mark verzichten, 
welche Sie mir eigentlich noch ſchulden. 
Was ſoll ich thun, wenn Sie mir nicht helfen? 
Ich habe Ihnen zwar gelobt, Niemand zu ver⸗ 
rathen, daß Sie unter meinem Namen die Si 
formatorſtelle in Schloß Ofternan angenommen 
haben, und daß ich Ihnen alle meine Legiti⸗ 
mationspapiere übergeben habe; aber beim beſten 
Willen iſt es mir ja nicht möglich, mein Wert 
zu halten. Nach Amerika kann ich ja nicht mehr 
auswandern, ich muß bier blefben, und um leben 
zu können, muß ich wieder hier eine Stelle an⸗ 
nehmen, dazu aber brauche ich meine Vegitimations⸗ 
papiere. 8 


ortſetzung folgt.) 


Bartelt'scher 


Sterbekassen-Verein. 


Sonntag, den 13. Juli 1890, Nachmittags 3 Uhr, im 
Bereinslokale: 


General-Verfammlung, 


1. Erſtattung des J 3 j ber 
2. Debatten wee 
Si 8 recht zahlreich 
e wer ge „ i 
erſcheinen. Der Cala ” 


Verein 


Stett. Zuschneider. 


Unſer Königsſchießen findet am den 18. 
d. Mts., im Schützen hauſe zu Alt⸗Damm, Reſtaurant 
Eiehber g, ſtatt. Abfahrt Morgens 7½ Uhr vom 
Platz an der Poſt. Billets für Gäſte bei den Mit⸗ 
gliedern des Vereins. 


Klempner Innung. 


Unſere 


Qua tal⸗Verſammlung 
findet am Montag, den 7. d. Mis, Nachmittags 5 Uhr 
im Neſtaurant Hartz, Pölitzerſtr. ftatt. 

Die Mitglieder werden hiermit erſucht. A pünktlich 
einfinden zu wollen. Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


Die Abfahrt nach dem Gartzer det 
früh 7½ Uhr vom Geababn Bolle a i itt 


.. ̃ —5cv: . . _3€ 
Stettin Pölitz 
Die Touren 11 Uhr Vorm. von Pölitz und 
5 We de von, Ele e m Sa. den 
— . ag, den 5 . 
den 11. d. Mets. aud. 3 
Oskar Henekel, 


— — ——— — 


2 N Jeden Sonntag: 


Vergnägungsfahrten 
Podejuch (Podejucher wal halle, 


nächſter 
Pulvermühle, Töpffer's Sole u. Friedensburg, 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, — muga, Minna, 


Ha, Mart 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
n Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—9 Uhr dalbſtünt 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vorii 
mittags von 2—10 Uhr Dalbſtt 


10 Uhr letzt 
8 . Kochu. 


— — u1C¹1j.J.äää——ßö5s‚ÿA3. 2 


Sonntag, den 6. Jul: 
Me 


rttafahtten nach 


Glienken 
55 e Emma. 


bfahr Rückfahrt 
2. Uhr Nachmittags. 7. Ahr Abends. 
2 * * * 
= a 
Anlegeplatz am Lootſengebände. ning 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandlokal d. Gerichtsvollzicher Albrechtſtr. Za. 

Den 88 10—13 des Pfandleibgeieges gemäß werden 
die 5 beſtehend aus Gold⸗ und Silber- 
ſachen. Kleidungsſtücken u. Wäſche u. . w., am Dienitag, 
den 22. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, durch den Ger. 


Boll, Hern Penning in bade 
Auktion meifibietend gegen Baarzahlung verkauft. 
Der Ueberſchuß iſt vom 26. Juli bis 9. Auguſt bei mir, 
päter von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. 
Zudem ich das Berzeichniß der Pfandbuchnummerr 
vou den zu verkauſenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſtebis zum 
21. d. Mis. eingelöſt oder derzinſt werden können. 
20357 58 59 60 501 5 18 23 30 31 63 71 76 610 
30 46 64 76 80 83 85 91 99 706 9 10 12 13 16 45 
48 56 74 82 89 810 16 17 64 72 86 88 93 900 6 
23 32 33 34 35 42 60 69 78 81 82 93 97 21006 
10 23 28 32 35 88 90 98 


Weiss, Albrechtſtraße. 
Am Sonnabend früh 3 Uhr pr 


= nach kurzem 

Leiden der Muſiker Herr WW. Plüschke. 

Derſelbe war uns durch 26 jähriges Zuſammenwirken 
ein treuer Freund und lieber Kollege. 


Sein Andenken wird bei uns nie erlöſchen. 
Die Stadttheater⸗Kapelle. 


Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lal Geerert 


Sterbefälle: Herr Kaiſ. Poſt⸗Schiffs⸗Kapitän a. D. 
il. 
— 


= — Bil: i 2 


2 


— > Te 0 
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Vertretung 


Termine vom 7. bis 12. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. in Patent- IP ATENTE ©. Kesseler, Patent- u. teehn. Bureau 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospel 


7. Juli. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Maurer 
Wilhelm Eckſtein geh., in Meſcherin bel. Grundſtück. — —— 

8. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter eehn kum 20 BO 
Rud. Heider geh., hierſelbſt Mühlenbergſtr. 10 belegene Müdburghausen. Tue NI 
Grundſtück. — A.⸗G. Wollin. Das dem Fuhrmann ER H Mon. ı! e 


Karl Fleiſchfreſſer geh., in Wollin bel. Grundſtück. — 
11. Juli. A.⸗G. Stettin. Das den Billacke ſchen 
Erben geh., hierſelbſt gr. Laſtadie 198 bel. Grundſtück. 
12. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Das den Eigen⸗ 
thümer Joh. Neumann'ſchen Eheleuten geh., in Neuhof 
bel. Grundſtück. 


In Konkursſachen. 


8. Juli. A.⸗G. Regenwalde. Prüfungstermin: 
Schuhmachermeiſter Aug. Jonas, daſelbſt 

9. Juli. A⸗G. Anklam. Prüfungstermin: Kauf⸗ 

au Amalie Blumhagen geb. Brinkmann, dafelbit. — 

„G. Rummelsburg. Erſter Termin: Färber Julius 
Elendt zu Treblin. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter Ter⸗ 
min: Landwirth Guſt. Nehring zu Buckowin. 

10. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Paul Baſt, hierſelbſt. 

11. Juli. A.⸗G. Schivelbein. Prüfungstermin: Schuh⸗ 
machermeiſter und Stepper Otto Frank, daſelbſt. — 
A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: Kauffrau Marie Schnei⸗ 
der, daſelbſt. — A.⸗G. Hammerſtein. Vergleichstermin: 
Zigarrenfabrikant Ed. Behr, daſelbſt. 

. Juli. A.⸗G. Neuſtettin. Vergleichstermin: 
nd ſchuhmacher Rob. Kallmann, daſelbſt. 


Ziebungsanfang Morgen Mittag. 


Schlossfreiheit- Lotterie. 


Haupt- und Schlußziehung 7. bis 12. Juli. 


Original-Loose: 11 Mie, 3780 Nu., 0 Mi, 14,50 Mk. 


. . 1 4 0 
Antheile: ., Mn 4 ., 250 x, 16d Mn. 


Zur Vergrößerung der Gewinnchance empfehle ich: 
10/10 1235 Mik., 10%½0 65 M., 10/0 35 Mek., 11/100 18 MX. 
* Für Porto und amtliche Lifte find 50 Pf. mehr beizufügen. 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Looſe find außer bis Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
noch bis Montag Abend zu haben. 


I Wee n 
Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


| IN 20 
bbli-Sekbnau, 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674. 
Specielitäten; Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Alaste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


; in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und K. b n machun \ | 
berühmteheisse, aikailiseh-salilnische u) j 9 
ee 2 — nn — r — a @ 
rochen 
Jahren. T Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolff 'ſchen 2 
ervorragend durch seine umnber- = Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen 2. 
troſfene Wirkun Glent, Rueu- > 9 1 a ' Zr 
mn — — ai Seuraigien 2 Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 8 
und andere Nerven krankheiten inze i oͤß 
Glänsendem Erfeise de Nad kranhetn f O 7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu . = 
sus Sehuss- und Hiebwunden, nach = E 
Knochenbrüchen, bei Gelenhstelfig- — E ten a rei en u 
. keiten und Verkrümmungen. — = 
x Alle Auskünfte ertheilen und Woh- > 
* mungabe stellungen besorgen: für Teplitz 2 = 
\ ds Bäderinspektorat in Tepiitz, für 2 2 
ie Schönau das Bürgermeister - Amt in = 3% 
| Schönau. 2 + 0 
Ich beahſichtige mein 3 2 — 
Rittergut Czachurki 5 Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 5 
bei Weissenburg, Pr. Poſen, zu verkaufen. inen⸗ aumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 2 
Daffebe ift 740 Mg. oz. ben guten Mteiboben, 5 „ waaren, Leinen: und 15 8 5 1 Zur > men und 
| Mg. Wieſen, gute Gebaude, lebendes und todtes In⸗ 2 decken, Läuferſtoffe. Kinderkleidchen, fertige ee ; 
2 — komplet. Anzahlung 30—35000 % Preis ] S Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
Ab v. Chamski. 2 ’ 2 a d⸗ 
5 In der Univerhiäkstabt Greifetwals i ene l. d wellene Herren. und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Sur 
5 ftahrafton, verb. m. verd. Kegelb., gr. Garten, großen 1 G tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. * 
— 570 u — zu — ee l 
erden. aus iſt auch zu verk. b. Miethsüberſch. — , 
b. g. Bed. Daſelbſt ein f. neues gr. Ladenrepoſitorium 188 - 
E Eisengiesserei u. Maschınen-Fabrik 
Ein Geihäftsgrundftüd Deneken & Haensch, Prenzlau, 
mit Deſtillation und Materialivnaren-Gejhäft Kehle Ihre’ sche lid Zehn 
5 — =. W FFF 
uſtation, eilen von Berlin, am Markt belegen, V 
mit Bauſtelle (jetzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ II- d H I 12 t lg tt 
ſchaft, I 8 0 e Dion 1 ae Be 0 un 0 on & a er 
aler, bei 2— er Anza blu g, ſofort i Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
zu verkaufen. Gegen Freimarke zu erfahren bei e Fe ö gelög 
©. Harniseh, Fürſtenn alde a Spree. mich, welche o Kane VER ee ee 3 
— —— en 1 Auflage 5 
III EA 85 ipp's Geſundheitswä 
1 amburger| 30.000. Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
62. 1 5 Di 
N Die Augsburger 
sa | ghremdenblatt, ER 5 
— amen, 7 Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
Für Inserate . ee. i * vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
Hannover und Skandinavien in Allen + } empfiehlt ihre Fabrikate 
Kreisen viel gelesene Zeitung, . . 2 
Einen der verbreitetsten Blätter in Neinleinener Geſundheits-Wäͤſche: 
5 Ericot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
| 5 zn I NE 
ergeſtellt a 
N 2 openhagen. nach Angabe e Hrn. . 
niere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. HAneilpp 
Hotel Phoenix. alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabrigiren, und trägt 
Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen, 
v Mittelpreiie. aun . Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
5 NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 
* von Rußland. 5 8 * Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
; r Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. H. 
4 — 5 Aerzte ie durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
5 Hamburg Hotel Union. Veste zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denſenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
5. BE 2 . b derſelben bedeutend fördern. 
? Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
8. Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u TIERES De ame TR? RE WERE u SEE TR SET Fa 
Br Alterdafftn. Müpige Breife Zimmer zu 150 1.2. | Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 


da durch jugendliche Verirrungen Erkrankte — 
ute 


Fear hs erabrungg 


e es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BR 
Phet; 2 — verdanken — — Ihre x 
eberheritellung. u beziehen durch das 
Verlags-Magazin in Leipzig, Reumar t 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben, in neuer vormahrtor 
kr erschienene Schrift des Med. 


Dr. Müller über das 


gestiuk Deiven- und . 


Hau 2 L 22 2 


N 
* e dessen radicale Heilung zur Bo- 
. > rung dringend empfohlen. 
a is incl, Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
duard Bendt, Braunschweig. 


Vill 
r erwasser Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Sazxlehner's Hunyadi Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralibasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
8 
Biller wasser 
f Y 2 * — 1 
M. Grunau, 
| emsftehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
5 e Sämntliche Ge am Platze, Preife billiger wie jede Conecurrenz. Sämmtliche Möbel 
bie So . Ram pA ger! 
©. ——— Berlin C., | Meussirender Hochheimer per von nnd Flaſchen 464 1&— 
en 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
Arlehner“ 
gebeten” darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
fruher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
Gummi: Artikel ſind in großen bellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
berſendet diskret dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 
Roſeuthalerſtraße Nr. 44. Keiser Wilhelm-Seet per Rifte ee 4 18. 
er Breiglikten gratis franko. . e ab Stettin gagen Baarzahlung oder Nachnahme, md einzelne ee bei 


Die Herren Schneidermeitter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
e duſtrie neueſten Erfindung ein. gi 
Neu! Neu! 


Geletneky's 
Nundſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für ſchwere Herren Schneiderei, 
Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


hat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll j 


a ©. L. Geletneky. Stettin, Rofmarktfrafe 18. Fi 
Sui Ale, 

Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Ede. U 
Dr. Eisenpulver. 


Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs ⸗ 
und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ 
ſonen. Fe 1,50, ganze Kur (3 985 450, 


goldene Damen Remontolr⸗Uhren. Ak 25200 


„Derren⸗Remontoir⸗Uhren Ak 0600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 

in Gold, Silber, Talmt und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


Nickel⸗!l en 9 15, ]. Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, 
ſüberme ee ER. A m 2 Berlin, Spandauerſtr. 77. 9 
emon rand 4 5 
„ Nemontoir, Ankergang . . +44 27 60, 3893 88 


3 Max Borchardts- 
3 e 
4 


38 a4 ir 40 m, en 3 16/18, 1.2. u. 3. Etage. 
e Kette iſt mit meinem Stem en. Größte Auswahl in Möbeln jeder 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. @ bon einfachſten zum — — ch 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
GOLD Stück 5 A und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 
vergoldet weiſe billigen Preiſen. 
Damen⸗Ketten | Auch babe ich mein Lager in Teppichen 
miteleganterOnafte6.44 | a und mit den neueſten Muſtern 
Jeſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. * 


eee 
Poſtkollh feinſten Matjeshering 


1 
verſendet frei 8 %. Relehert, Krautmarkt 7 


Damen-Gürtel 


in Leder und Metall zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 


R. Grassmann, 
Rs Schulzenſtraße 9. 
Orhofte verkauft Oswald Nier, II Domitr. Z. 


Gummi- Waren feinſt. 


Preisliſten gratis bei 


Fh. Rümper, Frankfurt a. M. 
Stottern 


wird ſchnell und ſicher beſeitigt. Unſer Unterricht fußt 
auf vieljähr. Erfahrung. und wiſſenſchaftl. Forſchung. 
Erfolg — durch glänz. Zeugniſſe beſtätigt — garantirt 
S. & Fr. Kreutzer, Rostock 1. M. 
Ueber 500 Fade sth in Bann 
ger, Berlin SW. 61, Poris 10. pf. Sir Wang fe. 


Mit 30 — 40,000 Mark 
kann ſich ein tüchtiger Kaufmann an einem nach⸗ 
weislich ſehr rentablen Geſchäft betheiligen. Auch 
ein inakt. Offizier würde geuehm ſein. 

Anerbieten unter M. T. 38 an die Exped. diefeg 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
finden zur Dederkunft Naß an 
Damen liebevolle Aufnahme. 5 
Ww. Relmann, Weißenſee b. Berlin, 
Königchauſſee 57, 1 Tr. 


thätiger Theilnehmer, 


Landwirth oder Kaufmann, als Mitbefiger mit Mark 
75,000 geſucht. fferten unter T. NO. 35 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


g schadhaft 


Dachpappe, Theer, 

Nägel, Klebepappe, 
Hlebemasse, Asphalt- 

dachkitt, Cement. 


Asphaltirungen. 


Wagenfett, Carbolineum 
billigſt bei der 
Asphalt: und Dachpappen⸗Fabrik 
Ferd. Kindermann, 


Stettin. 
Inhaber: Frank K Ide. 
Contor: Breiteſtraßſe 65. 


Weine Holzcenent- und Wabpbücher.— 
CCCCTCTCCCCCCCCTTTTT 
Apferdekr. Gasmotor 


Verhältniſſe halber billig abzugeben. Off. unt O. 58 
a 3. 


befördert die Exped. dieſes Blattes, 


a Vorzügliche 
Koch- u. Speie-Schoholaden 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſeche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


| 


In einer größeren Provinzial⸗Garniſonſtadt wird ein 
kleiner Laden mit kl. Wohnung für ein Poſamentier⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft vom 1. Oktober cr. ab 
u miethen geſucht. Gefl. Offerten bitte mit genauer 

ngabe des Preiſes ꝛc. unter 8. F. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


5° ige Baugelder, 
ſofort nach Ferkigſtellung des Banes ohne Damno eventl. 
rückzahlbar, offerire ich bis *ıo des Werthes. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtr. 49, 2 Tr. 
Sprechſt. 8— 79, 1/3, Sonntags 8—10, 1—8. 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr: 

Gr. Volks- u. Familien- Vorstellung, 
Erſtes Gaſtſpiel des Mr. u. Ms. O. Donnel 
mit ihren muſikaliſch⸗elektriſchen Combinationen in Ver⸗ 
bindung mit elektriſchen Lichteffekten. 
Brillante Ausſtattung! Eigene Erfindung! 

Ferner Vorträge auf ſpaniſch. Schlittenſchellen, Xilo⸗ 
phon, Muſikal Buffet, Verrophon, ſowie 1. Auftret. der 
berühmten internation. Sängerin Ms. Carmen. 
Außerd. Auftr. v. Mr. Rayne, Paſtellſchnellmaler, 
Mr. Lousson, Salon⸗Malabariſt, Alex. No- 
waizki, Charakt.⸗Komik., Marg. Hartmann, 
Tyrolerin, Helene Capell und Polli wild, 
Soubretlen. Nach d. Vorftellg.: Vereins⸗Kränzchen. 


2 Sam € 1 iche Pariser er 
Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkone- 
platz. Preislisten gratis, 


a Dßzd. 3 A, 4% 


e 19 J 
IB ummi sit 
eee 


Wiener, 
Stettin, 
1623 Scgchutzenſtraße 18. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 
verſende 


Rheinveine „x 
2 fr 6.—, De Sorte Ak 20.—, Roth. M. 
f er nahme. 
E Ea er, Wücuberatöeitber Kreuznach. 


Zur Reise 


bringe meine 


1 Mittag von 11½ bis 1½ Uhr: 
Courirtaſchen, Ber Frühfchoppen-Worfellung. matt 
Damentafchen, ae en, r Au We 18 
Ringtaſchen, ktra-Kränzchen. r. 8 
Reiſeneceſſaires, B 1] Th 5 
Taſehentintenfäſſer, ellevue eater 5 

irecon: Emil Schi . 
Tesſeubücher abe ene J Tu 
one J Letzte Sonntags Aufführung. 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Kalt-Schanie-Pulver 
von angenehmſt. Geſchmack, zum ſofortigen 
Gebrauch zu Milch und Bier fertig 
empfiehlt in belaumter vorzüüglicher Qual. a Pfg. 40% 


Paul Muth. 


Novität! Zum AD. Male: Novität ! 
Der arme Jonathan. 
Montag. Zum 20. Male z. Der arme Jonathan. 

2 
Elysium-Theater. 


Sonntag: Erſtes Gaftſpiel Al Bosenhard. 


as letzte Wort. 
u in 4 Bowie Pr, 3 


— . — — 


— 


\ 


